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lm allgemeinen sind die Ergebnisse ohne Rücksicht auf
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Statistisches Bundssamt, Fachserie 3, Heft 1, 1999

-4-



Vorbemerkung

Ergebnisse der Landwirtschaftszählung werden in Reihe 2 der Fachserie 3 (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei) und in

Einzelveröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes herausgegeben. Die vorliegende Veröffentlichung enthält Ergebnisse über die

landwirtschaftliche und außerlandwirtschaftliche Berulsbildung in landwirtschaftlichen Betrieben aus der Landwirtschaftszählung 1999.

ln der Bundesrepublik Deutschland werden Landwirtschaftszählungen im Abstand von I bis 12 Jahren durchgeführt. Seit'1975 werden

sie durch zweilährlich stattfindende Agrarstrukturerhebungen') ergänzt. Mit dem Erhebungs- und Darstellungsprogramm der

Agrarstrukturerhebung werden zugleich die Anforderungen der im selben zweijährlichen Turnus vorgeschriebenen

Agrarstruhurerhebungen der Europäischen Gemeinschaften / Europäischen Union erfüllt. Landwirtschattszählungen und

Agrarstrukturerhebungen werden unter dem Oberbegrifl "Strukturerhebungen in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben"

zusammengefasst. ln Jahren mit einer Landwirtschattszählung ist die Agrarstrukturerhebung in diese Großzählung integriert.

Entsprechend werden alle im Rahmen der Landwiflschaftszählung erhobenen Daten auch als Ergebnisse der Landwirtschaftszählung

veröffentlicht. Die Weinbauerhebung 1999 war erstmals integrierter Bestandteil der Landwirtschaftszählung, wobei auch weitere

Merkmale aus der Weinbaukartei venrvendet wurden. Neben der Landwirtschaftszählung werden die Gartenbau- und die

Binnenfischereierhebung als nachfolgende Erhebungen der Großzählung durchgeführt.

Ziel der Erhebungen über die Struktur land- und forstwirtschaftlicher Betriebe ist die Bereitstellung aktueller betriebsbezogener Daten

über Erzeugungsgrundlagen und -strukluren. Der Ergebnisnachweis bezieht sich u.a. auf die NuEung der Bodenflächen, auf

Viehbestände, den Einsatz von Arbeitskräften, sozialökonomische Verhältnisse sowie Eigentums- und Pachtverhältnisse. Die

Veränderungen im zeitlichen Verlauf spiegeln den strukturellen und sozialen Anpassungsprozess der Landwirtschatt an veränderte

marktwirtschaflliche und agrarpolitische Bedingungen wider. Sie dienen einer AbschäEung künftiger Entwicklungen und sind somit eine

unentbehrliche Grundlage für sachgerechte agrarpolitische und sozialökonomische Entscheidungen auf nationaler und supranationaler

Ebene.

Die Strukturerhebungen in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben setzen sich aus Einzelerhebungen (Bodennutzungshaupterhebung,

Viehzählung, bis 1997 auch Arbeitskrätteerhebung) sowie aus weiteren Strukturdaten und sozialökonomischen Merkmalen zusammen,

die im Zusammenhang mit einer Agrarstrukturerhebung bzw. im erweiterten Umfang mit einer Landwirtschaftszählung zusätzlich

erhoben werden. Beginnend mit der Landwirtschaftszählung '1999 werden die Merkmale über Bodennutzung und Viehbestände

zeitgleich mit den Merkmalen zu den Arbeitskräften und den übrigen Erhebungsmerkmalen als "lntegrierte Erhebung" im Mai erfra$.

Repräsentativ erhobenen Merkmalen liegt ietzt ein einheitliches Stichprobenkonzept zugrunde. Mit der Novellierung des

Agrarstatistikgesetzes vom 25. Juni 1998 (BGBI. I S. 1635) wurde überdies der Erhebungsbereich von Produktions- und

Strukturstatistiken vereinheillicht und die unteren Erlassungsgrenzen angehoben. Die lür 1999 dargestellten Ergebnisse beziehen sich

nunmehr auf Betriebe mit einer landwirtschafllich genutäen Fläche von mindestens zwei Hektar bzw. mit einer Waldfläche von

mindestens zehn Hektar (bis 1997 jeweils ein Hektafl. Für Betriebe, die diese Flächenausstattung nicht autweisen, aber über

Viehhaltung bzw. über Spezialkulturen verfügen, besteht Auskunftspflicht, wenn vom AgrarstatistikgeseE vorgogebene Viehbestände

oder Mindestanbauflächen vorhanden sind. Die ,lntegrierte Erhebung" dient jeEt gleichermaßen dem produktions- und

strukturstatistischen Ergebnisnachweis. Aus den genannten Grilnden ist die Vergleichbarkeit der aktuellen Ergebnisse mit denen

vorangegangener Erhebungen nicht mehr in vollem Umfang gegeben.

Seit 1997 erfolgrt die Ergebnisaulbereitung mit dem neuen Aufbereitungskonzept .AGRA". ln diesem Zusammenhang ist auch das

Tabellenprogramm der Landwirtschaftszählung/Agrarstrukturerhebung durchgreifend überarbeitet worden' Mit der Reduzierung des

zahlenmäßigen Tabellenumfanges und der Neugestaltung der meisten Tabellen wurde ver§ucht, dem tatsächlich bestehenden

lnformationsbedarl besser Rechnung zu tragen.

Staüstisches Bund6amt, Fachsorie 3, Hsft 1, 1999

1) Bis 1997 Agrarb€rlchterstattung.
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1 Allgemeines

Mit dem Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgeselz-

AgrStatG) vom 25. Juni 1998 (BGBI. I S. 1635) wurde für das

Jahr 1999 die Durchführung einer Landwirtschaftszählung

angeordnet, die gemeinsam mit der Agrarstrukturerhebung

1 999 durchgeführt und durch diese ergänzt wurde.

Die Landwirtschaftszählung umfasst die

o Agrarstrukturerhebung

- Grundprogramm der

- - Bodennutzungshaupterhebung

- - Viehzählung

- Ergänzungsprogramm mit weiteren

Stiukturmerkmalen (2.8. Arbeitskräfte)

und

. Spezifische Merkmale der Landwirtschaftszählung selbst wie

- Hofnachfolge,

- Berufsbildung,

- Soziale Sicherung,

- Vermietung von Unterkünften.

Diese bilden die Haupterhebung der Landwirtschaftszählung.

Des Weiteren gehören dazu

r Weinbauerhebung,

r Gartenbauerhebung,

r Binnenfischereierhebung.

Di€ Haupterhebung und die Weinbauerhebung wurden 1999

gemeinsam durchgeführt.

SiEhe dazu auch Veröffentlichungen zur Landwirt-

schaftszählung/Agrarslruhurerhebung 1999 in Fachserie 3

"Land- und Forstwirtschaft, Fischerei", Reihe 2.1.

Für die LZ gelten folgende Rechtsgrundlagen:

Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke

(BundesstatistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987

(BGBI. I S.462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des

Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI. I S. 1300),

2. Gesetz übEr Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz-

AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
25. Juni 1998 (BGBI. I S. 1635),

3. Verordnung (EWG) Nr. 571/88 des Rates vom 29. Februar
1 988 zur Durchführung von Erhebungen der Gemeinschaft
über die Struktur der landwirtschafllichen Betriebe (ABl.

EG Nr. L 56 S .1), zulelzt geänderl durch die Verordnung
(EG) Nr.2467196 vom lT.Dezember 1996 (ABl. EG

Nr.L335, vom 24. Dezember 1996, S. 3). Anhang I

ersetä durch die Entscheidung der Kommission
(9813771EG) vom 18. Mai 1998 (ABl. EG Nr. L 168 vom

Hinweise zur Methodik

13. Juni 1998, S.29), und Anhang ll geändert durch die

Verordnung (EG) Nr.2467196 des Rates vom

17. Dezember 1996 (ABl. EG L 335, vom 24. Dezember

1996, S.3),

4. Gesetz zur Gleichstellung stillgelegter
landwirtschattlich genulzter Flächen vom 10. Juli
(BGB|. rS.910),

und

1 995

5. Verordnung vom 03. Mätz 1999 zur Aussetzung von

Erhebungsmerkmalen nach dem Agrarstatistikgesetz
(Agrstalc AussV) (BGBI. I S. 300).

lm vorliegenden Bericht werden repräsentative Ergebnisse über

die landwirtschattliche und außerlandwirtschaftliche Berufs-

bildung verötf entlicht.

2 Betrieb als Erhebungs- und
Darstellungselnhelt

2.1 Allgemelnes

Bei der V wird jede technisch-wirtschaftliche Einheit als

Betrieb angesehen, die die im Abschnitt 2.2

"Erhebungsbereich" genannten Flächen bzw.

Ezeugungseinh€iten erreicht oder überschreitet und die

sonstigen im Abschnitt 5 ,Venvendete Begriffe und

Def initionen" aufgef ührten Kriterien aufweist.

2.2 Erhebungsberelch

Zum Erhebungsbereich dieser Verötlentlichung der LZ 1999
gehören landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach

der Hauptproduktionsrichtung (HPR):

Landwirtschaft liche Betriebe

a) mit einer LF von mindestens zwei Hektar oder
mindestens

b) jeweils acht Rindern oder Schweinen oder

c) zwanzig Schafen oder

d) jeweils zweihundert Legehennen oder Junghennen

oder Schlacht-, Masthähnen, -hühnem und sonstigen

Hähnen oder Gänsen, Enten und Truthühnem oder

e) jeweils dreißig Ar bestockter Rebfläche oder
Obstfläche, auch soweit sie nicht im Ertrag stehen,

oder Hopfen oder Tabak oder Baumschulen oder
Gemüseanbau im Freiland oder Blumen- und

Zierpflanzenanbau im Freiland oder Anbau von Heil-

und Gewüapflanzen oder Gartenbausämereien für
Enrerbszwecke oder

f) jeweils drei Ar Anbau für Erwerbszwecke unler Glas
von Gemüse oder Blumen und Zierpflanzen.

Betriebe mit weniger als zwei Hektar LF werden in die LZ
einbezogen, wenn bei mindestens einem der in Frage

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Hett 1, 1999
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kommenden Merkmale die oben angegebene MindestgrÖße

erreicht oder überschritlen wurde.

Zur vorhergehenden Landwirtschattszählung 1991 wurden

Betriebe mit einer LF von mindestens einem Hektar LF oder mit

weniger als einem Hektar LF, aber mit natürlichen
'Ezeugungseinheiten, die mindestens dem durchschnittlichen

Wert einer jährlichen Marktezeugung von einem Hektar LF

entsprachen, einbezogen. lnsofern sind die vorliegenden

Angaben mit denen der LZ 1 991 eingeschränkt vergleichbar.

2.3 Betriebsort

Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem O r t des

B e t r i e b s s i t z e s, nicht nach der Belegenheitdervom
Betrieb selbst bewirtschafteten Flächen. BetriebssiE ist die

Gemeinde, in der sich die wichtigsten Wirtschaftsgebäude des

Betriebes befinden. Dies gilt auch für Betriebe, deren Flächen

teils im lnland, teils im Ausland liegen sowie für das auf diesen

Flächen befindliche Vieh. Demzufolge ist Vieh, das sich auf den

im Ausland bewirtschafteten Flächen von Betrieben mit

Betriebssitz im lnland befindet, in den Ergebnissen enthalten;

Vieh auf den im lnland gelegenen Flächen von Betrieben mit

Betriebssitz im Ausland dagegen nicht. Zugepachtete Flächen

und zur Bewirtschaftung unentgeltlich erhaltenes Land sowie

Dienstland, aufgeteilte Allmende und dergleichen Flächen

werden demjenigen Belrieb zugerechnet, der sie bewiflschaftet

(selbstbewirtschaftete Fläche). Entsprechend werden

verpachtete Flächen eines Betriebes nicht bei ihm, sondern

beim zupachtenden Betrieb erfasst und nachgewiesen,

ln der LZ werden jene Tiere nachgewiesen, die sich am

Stichtag in den Ställen und aul den Flächen des Betriebes

befinden, unabhängig davon, ob sie Eigentum des

Betriebsinhabers sind oder nicht. ln Pension weggegebene

eigene Tiere gehen somit in die Ergebnisse des

Pensionsbetriebes ein.

3 Merkmals(Erhebungs)programm

Das Merkmalsprogramm des repräsentativen Erhebungsteils

der LZ 1999, soweit es den in diesem Bericht veröffentlichten

Ergebnissen lür die Berufsbildung zugrunde liegt, entspricht

weitgehend dem der LZ 1991. Einzelheiten zu den einzelnen

Merkmalen sind dem Auszug aus dem Erhebungsvordruck zur

LZ 1 999 aut Seite 19 dieser Veröffentlichung zu entnehmen.

Angaben zut landwirtschaftlichen und außerlandwirt'

schattlichen Berufsbildung wurden lür den Betriebsinhaber'

seinen Ehegatten und den Betriebsleiter erfragt. Für

Betriebsleiter von Betrieben der Rechtsform Einzel'

unternehmen waren nur Angaben zut Berulsbildung

einzutragen, wenn er nicht mit dem Betriebsinhaber oder

dessen Ehegatten identisch ist.

ln den Betrieben der Rechtsformen Personengemeinschaften-,

gesellschaflen und juristische Personen waren Eintragungen

für mehrere Betriebsleiter zugelassen.

Statistischss Bundesamt, Fachserie 3, H€ft 1, 1999

ln den Ausbildungsgängen waren alle Stufen mit Abschluss und

avat sowohl einer landwittschaftlichen als auch einer

außerlandwirlschaftlichen Berulsbildung anzugeben, d.h. für die

einzelne Person konnten mehrere Ausbildungsstufen

eingetragen werden.

4 Gllederung der Betriebe

4.1 SoztalökonomlscheGllederung

Zur V'|'991 wurde die Zuordnung zu den sozialÖkonomischen

Betriebs§pen ausschließlich über die mit dem Erhebungs-

vordruck gestellten Fragen über das VorhandenseinNichtvor-

handensein außerbetrieblichen Einkommens bei

Betriebsinhaber und/oder seinem Ehegatten während des

Bezugszeitraums April des Vorjahres bis Mäz des

Berichtsjahres und das Verhältnis des betrieblichen

Einkommens zum außerbetrieblichen Einkommen

vorgenommen

Ab dem Berichtsjahr 1997 und somit auch zur LZ 1999 wird die

Zuordnung zu den sozialökonomischen Betriebstypen auf der

Grundlage der aus den Personendaten berechneten

Arbeitsleistung, ausgedrückt in ArbeitskräftaEinheiten (AK-E),

je Betrieb und dem Verhältnis von betrieblichem zu

außeöetrieblichem Einkommen vorgenommen. Die Berech'

nung der AK-E ist in Fachserie 3, Beihe 2.'1.8 von 1999

beschrieben.

Hauotenverbsbetriebe :

1. Betriebe mit 1,5 Arb€itskräfte-Einheiten je Betrieb und

mehr oder

2. Betriebe mit 0,75 bis unter 1,5 Arbeitskräfte'Einheiten ie
Betrieb und einem Anteil des betrieblichen Einkommens am

Gesamteinkommen des Betriebes von 50 % und mehr.

Nebenenverbsbetriebe:

Alle Betriebe, die den oben angeführten Kriterien nicht

entsprechen, werden den Nebenenrerbsbetrieben zugeordnet.

4.2 Betrlebe nach Rechtslormen

Gegenüber der LZ 1991 wurde der Nachweis der Betriebe nach

Rechtsformen verändert. Durch eine Aufgliederung der

Betriebe der Rechtsform natürliche Personen in die

Rechtsformen

o Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen,

. Personengemeinschaften, -gesellschaften

wurde neuen Entwicklungstendenzen in der Landwirtschaft

Rechnung getragen.

5 Verwendete Begrlffe und Deflnltlonen

Betrieb:

Technisch-wirtschaftliche Einheit mit mindestens 2 ha LF

(bisher t ha LF) oder Viehhaltung bzw. Spezialkulturen mit den

-7 -



im Agrarstatistikgesetz vorgegebenen Grenzen (siehe dazu

auch Abschnitt 2.2 dieser Veröffentlichung).

Mehrere Betriebseinheiten in der Hand eines lnhabers

werden bei der Erhebung der Angaben als e i n Belrieb

angesehen, wenn für die Bewirtschaftung dieser
Betdebseinheiten in der Regel dieselben Produktionsmittel

(insbesondere Gebäude und Maschinen) und Arbeitskräfte

eingesetzt werden.

Auch Waldflächen, die mit landwiischaftlich genutzten Flächen

gemeinsam (und nicht als gesonderter Betrieb)

bewirtschaftet werden, bilden zusammen mit den

landwirtschattlich genutzten Flächen e i n e Betriebseinheit.

Betriebe nach der Hauotoroduktionsrichtuno (HPR):

Kennzeichnung der Betriebe nach derjenigen Ezeugnisgruppe
(LandwirtschafVForstwirtschaft), bei der - gemessen am

Verkaufswert der Ezeugnisse (einschließlich Eigenverbrauch) -

das Schwergewicht der Produktion liegt. Die Kennzeichnung

HPB "Landwirtschaftlicher Betrieb" oder HPR

,Forstwirtschaftlicher Betrieb" erfolgt anhand des Verhältnisses

der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) zur Waldfläche
(WD, wobei folgende Schwellenwerte zugrunde gelegt werden:

Landwirtschaft licher Betrieb:

Die LF ist gleich oder größer als 10 % der WF.

Forstwirtschaftlicher Betrieb:

Die LF ist kleiner als 10 % der WF

ln begründeten Einzelfällen wird von dieser schematischen

Zuordnung abgewichen und der Betrieb gezielt der anderen

HPR zugeordnet (2.B. Betriebe mit Waldflächen und

b€deutender Viehhaltung zut HPR Landwirtschaftliche
Bstriebe).

Rechtsformen der Betriebe

Betriebe der Bechtsform -Einzeluntemehmen':

Eine natürliche Person ist Alleininhaber eines selbständig

operierenden Betriebes.

Einem'Alleininhaber sind - solem kein entsprechender Vertrag

vorliegt - Ehepaare, Geschwister, Erbengemeinschaften
gleichgesetzt.

Betriebe der Rechtsform -Personenoemeinschaften':

Mehrere natürliche Personen, die als Gesellschafter Träger der

Rechte und Pllichten in ihrer Verbundenheit sind, die sich nach

Regeln über die Gesamthand richten. Personengemeinschaften

haben keine eigene Rechtspersönlichkeit. Zu den Personen-

gemeinschaften rechnen: Gesellschaft des bürgerlichen

Rechts, Offene Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft,
Personengemeinschaft mit Gesellschaftervertrag.

Betriebe der Rechtslorm iuristische Personen:

Betriebe der Rechtslorm juristische Personen, und zwar

- des privaten Rechts:

eingetragene Genossenschaft, elngetragsner Verein,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH),

Aktiengesellschaft (AG), Stittung des privaten Rechts
(einschl. Gemeinschaflsforsten mit ideellem Besitzanteil),

- des ötfentlichen Rechts:

. Kirche, kirchliche Anstalt oder dergleichen Anstalt oder
Stiftung des öffentlichen Rechts,

o GebietsköFerschaflen: Bund, Bundesland, Bezirk,

Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis- oder Gemeinde-

.veöand.
Für die neu entstandenen Betriebe und für Betriebe mit

Anderungen in der Person des Betriebsinhabers wurde die

Rechtsform von den Statistischen Landesämtem (SILA)

anhand der Adressangaben der Betriebe ermittelt.

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)

Die LF umfasst alle landwirlschaftlich oder gärtnerisch

genulzten Flächen, einschließlich der im Rahmen des

Stilllegungsprogramms stillgelegten Flächen. Zur LF rechnen

im einzelnen folgende Kulturarten:

- Ackerland einschließlich gärtnerischer Kulturen, Erdbeeren

und Unterglasanlagen,

- Dauergrünland,

- Haus- und Nutzgärten,

- Obstanlagen (ohne Erdbeeren),

- Baumschulflächen (ohne lorstliche Pllanzgärten lür den

Eigenbedarf),

- Rebland,

- Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes,

Korbweiden- und Pappelanlagen.

Weitergehende Ausführungen zu der Abgrenzung vorstehender
Flächenkategorien finden sich in der Fachserie 3, Reihe2.1.2

,Bodennutzung der Betriebe 1999".

Arbeitskräfle-Einheit

Die AK-Einheit ist die Maßeinheit der Arbeitsleistung einer im
Berichtszeitraum mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten

und nach ihrem Alter voll leistungsfähigen Arbeitskratt. Die

Arbeitsleistung wird aus der je Arbeilskraft für den

Arbeitsbereich Betrieb angegebenen Arbeitszeit (Zahl der
Wochen und Zahl der durchschnittlichen wöchentlichen

Arbeitsstunden) ermittelt. Dabei wird die an der betrieblichen

Arbeitszeit gemessene Arbeitsleistung einer mit betdeblichen

Arbeiten vollbeschäftigten Arbeitskraft

- im Alter von 16 Jahren bis unter 65 Jahren mit 1,0 AK-

Einheiten,

- im Alter von 15 Jahren mit 0,5 AK-Einheiten,

- im Alter von 65 Jahren oder mehr mil 0,3 AK-Einheiten

bewertet. Bei den Betriebsinhabem und 65 Jahre und älteren

ständigen (familienfremden) Arbeitskräften wird kein

altersabhängiger Abzug vorgenommen. Entsprechend wird die

Arbeitsleistung der teilbeschäftigten Arbeitskräfte an der
durchschnittlichen Arbeitsleistung der vollbeschäftigten
Aöeitskräfte gemessen und mit entsprechenden Bruchteilen

einer AK-Einheit eneahnet in die Ergebnisse einbezogen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Hett 1, 1999
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Bei den nichtständigen (familienfremden) Arbeitskräflen, bei

denen die Zahl der Arbeitstage (1 Arbeitstag = 8 Stunden) er-

fasst wird, wird für eine AK-Einheit die Arbeitsleistung von 220

Arbeitstagen im Berichtszeitraum (Zeitraum von 't2 Monaten

vor dem Erhebungszeitraum) zugrunde gelegt.

Die für die Gesamtheit der mit betrieblichen Arbeiten

beschättigten Arbeitskräfte ermittelte Arbeitsleistung in AK-

Einheiten wird dem betrieblichen Arbeitsautwand aller Betriebe

gleichgesetzt.

Ele[lsDsilbabc! ']

Diejenige natürliche oder juristische Person, für deren

Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf

die jeweiligen individuell gestalteten Eigenlumsverhältnisse.

Betriebsleiter t)

Natürliche Personen, die als Leiter von selbständigen

Untemehmen / Betrieben in einem Arbeitsverhältnis zu diesem

stehen

Einzeluntemehmen

ln der Regel der Betriebsinhaber.

Wenn der Betriebsinhaber nicht gleichzeitig Betriebsleiter

ist, hat er dazu seinen Ehegatten, einen anderen

Familienangehörigen, eine Person mit veMandt-

schaftlicher Beziehung zum Betriebsinhaber und/oder

Ehegatten oder eine andere Person beauftragt oder hieau
angestellt.

Personengemeinschaft en/Personengesellschaften

Alle mit landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigten

Gesellschafter.

Juristische Personen

Eine natürliche Person, die als Leiter eines selbständigen

Unternehmens/Betriebes in einem Arbeitsverhältnis zu

diesem steht.

Landwirtschaft liche Berufsbilduno

Zum Berufsbild der Landwirtschaft rechnen die Fachrichtungen

o Landwirlschaft,

o Weinbau,

o Forstwirtschaft,

o Fischzucht,

. TiezuchU -haltung,

o landwirtschaftlicheTechnologie,

o ländlicheHauswirtschaft,

. Emährungslehre.

Statistischc Bundesamt, Fachserie 3, Hsft l, 1999

Beruf sschule / Berufsfachschule

Die Ausbildung erfolgt grundsätzlich innerhalb der Schulpflicht

bis zum 18. Lebensjahr an einer Berufschule oder an einer auf

bestimmte Fachrichtungen spezialisierten beruflichen Schule,

wie Landwirtschaft, Gartenbau, Weinbau, Forstwirtschatt,

Nutztierhaltung, Fischerei, Milchwirtschatt, ländliche Haus-

wirtschaft, Landespflege und verwandte Fachrichtungen.

Berufsausbildung / Lehre

Mit einer in einem Lehrvertrag vereinbarten Lehre, in

Verbindung mit einer - wie vorstehend - Berufsschule/Berufs-

fachschule.

Landwirtschaftsschule

Einjähriger Fachschulbesuch mit Abschluss,staatlich geprüfter

Wirtschaftef in land- oder hauswirtschaftsverbundenen

Berufen. Der Besuch einer Winterschule rechnet auch dazu.

Fortbilduno zum Meister. Fachaorarwirt

Nach Abschluss einer Ausbildung gemäß der ,Landwirt-
schaftsschule" und einer mehrjährigen praktischen Tätigkeit als

Landwirt oder in einem einschlägigen Beruf sowie weiteren

Fortbildung in speziellen Lehrgängen mit Eniverb des

Meisterbriefes bzw. des Abschlusses Fachagranvirt.

Höhere Landbauschule. Technikerschule. Fachakademie

An die Ausbildung gemäß der Landwirtschaftsschule

ansschließende einjährige Fortbildung an einer weiter-

führenden Fachschule mit Abschluss straatlich geprüfter

Landwirtschaftsleiter bzw. staatlich geprüfter Landwirt.

Fachhochschule. lnoenieurschule

Abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule bzw.

lngenieurschule in einer der unter "Berufsschule/Berufsfach-
schule" angegebenen Fachrichtungen nach Enverb der

Fachhochschulreife und nach mindestens einjährigem berufs-

bezogenem Praktikum mit Abschluss Dipl.-lng (FH), lng.agr.

(grad) und dgl. fachspezifischen Berufsbezeichnungen.

Universität / Hochschule

Abgeschlossenes Studium an einer wissenschaftlichen Hoch-

schule in einer der unter der "Berufsschule/Berufsfachschule"
angegebenen Fachrichtungen mit Abschluss Dipl.-lng.agr.,

Dipl. Landwid und dgl. fachspezifischen Berufsbezeichnungen.

Ausschließlich oraktische landwirtschaftliche Erfahrunq

Besteht keine landwirtschaftliche Berufsbildung mit Abschluss,

sondem ausschließlich Erfahrung aufgrund praktischer Arbeit in

einem landwirtschaftlichen Betrieb.

Außerlandwirtschaft liche Berufsbilduno

Die vorstehenden Ausführungen zu landwirtschaftsver-

bundenen Aus- und Fortbildungen gelten für die auBerland-

wirtschaftliche Berulsbildung entsprechend.

1) 15 Jahr€ und älter (bls 1978: 14 Jahre und älter)
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6 HlnwelsezurStlchprobenerhebung

6.1 Grundlagen

Seit 1975 wird in jedem zweiten Jahr (Berichtsjahr) eine

Erhebung über die Struktur in land- und forstwirtschaftli-
chen Betrieben durchgeführt: bis einschließlich 1997 unter

der Bezeichnung "Agrarberichterstattung', ab 1999 als

"Agrarstrukturerhebung". lm repräsentativen Teil dieser

Erhebung werden rund 100 000 landwirtschaftliche Be-

triebe befragt. Die Stichprobe ist als Mehrzweckstichprobe

angelegt. Bis 1997 diente sie außer für die Agrarberichter-

stattung (EG-Agrarstrukturerhebung) auch für die Einzel'

erhebungen über die Arbeitskräfte in der Landwirtschaft

und für die Bodennutzungshaupterhebung. Für die Erhe'

bungen über die Viehbestände wurde bis 1998 ein eigenes

Stichprobenkonzept angewendet. Die bis 1997 eigenstän'
digen Erhebungen über die Viehbestände, Bodennutzung

und Arbeitskräfte wurden 1999 in die Strukturerhebungen

integriert.

Zur Verbesserung der Ergebnisqualität wurde das Prinzip

der,Kontrollierten Stichprobenauswahl" zusätzlich ein-

geführt (siehe Punkt 6.2 - Auswahlplan).

Mit dem Agrarstatistikgesetz von 19982) wurde eine neue

Terminologie für die ,Strukturerhebungen in land' und

forstwirtschaltlichen Betrieben" eingeführt. Unter dieser

Bezeichnung werden die alle zwei Jahre stattfindenden

Agrarstrukturerhebungen sowie die im Abstand von acht bis

zwölf Jahren durchgeführten Landwirtschaltszählungen
subsumiert. Das Grundprogramm der Agrarstrukturerhe'
bung (Bodennutzung, Viehzählung) und das Ergänzungs'
programm (Arbeitskrätte, ergänzende Strukturmerkmale)

werden teilweise total, teilweise repräsentativ erfasst. Die

Erhebung des Grund- und Ergänzungsprogramms der

Strukturerhebungen wurde von bisher unterschiedlichen

Erhebungszeitpunkten auf einen gemeinsamen Erhe-

bungszeitpunkt (03. Mai des Erhebungsjahres) gesetzt. Mit

der gleichzeitigen Anhebung der unteren Erlassungs-
grenzen von t ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF)

aul 2ha LF sowie von t ha auf 10 ha Waldfläche und der

Anpassung von Mindestgrößen von Tierbeständen und

Spezialkulturen, die für sich eine Auskunftspflicht des

landwirtschaftlichen Betriebes begründen, wurden die

Voraussetzungen für die Einführung der "lntegrierten
Erhebung" geschatfen. Das Organisationskonzept der

,lntegrierten Erhebung" ermöglicht es, zeitgleich alle be'
trieblichen Produktions- und Strukturmerkmale zu erheben.

Das bisherige Auswahlkonzept der Stichprobenerhebung

wurde dafür in den Grundzügen beibehalten, lediglich die

Präzision von Viehmerkmalen wurde verbessert, indem die

korrespondierenden Schichten ergänzt wurden.

6.2 Auswahlplan

Die Schichtgrenzen der repräsentativen Agrarstrukturer
hebung werden seil Einführung der Agrarberichterstattung
im Jahre '1975 anhand der Vorperioden-Ergebnisse des

totalen Zählungsleils (Auswahlgrundlage) lestgelegt.

Die Auswahlabstände der nach fachlichen und methodi-

schen Gesichtspunkten begrenzten Schichten sind ie
Bundesland gesondert aul der Grundlage der fachlichen

Gliederung und regionalen Verteilung sowie der aus den

einzelbetrieblichen Angaben des allgemeinen (totalen)

Zählungsteils berechneten Mittelwerte und Varianzen

ermittelt worden.
Für die Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszählung 1999

wurde das Einzelmaterial der Bodennutzung und der

Viehbestände aus dem allgemeinen (totalen) Teil der

Agrarberichterstattung von 1 995 herangezogen.

Auswahl

Die Stichprobe ist als einstufiges (geschichtetes) Auswahl-

verfahren konzipiert. Jeder Betrieb wird in aufsteigender
Folge der 20 Schichten jeweils der l.Schicht zugerechnet,

deren Kriterien für ihn zutreffen. Und dies unabhängig

davon, ob er auch noch Kriterien anderer Schichten erfüllt.

Die Auswahl der Stichprobenbetriebe wird in den Statisti-

schen Landesämtern mit einem maschinellen Standard-

Auswahlprogramm durchgeführt, bei dem bis 1983 syste-

matische Auswahl und Zufallsauswahl miteinander kom-

biniert wurden. Für die Zufallsauswahl der Stichprobenbe-
triebe wird das Verfahren der "Kontrollierten Auswahl"

angewendet. Ziel ist es, die Abschwächung eines zufalls-

bedingten Bruches in elner Ergebnisreihe, der durch eine

Neuauswahl von Betrieben entstehen kann, zu erreichen.

Je Bundesland werden lünf voneinander unabhängige

Stichproben gezogen, wobei für jede dieser Stichproben

eine,Schattenaufbereitung" von ausgewählten wichtigen

Erhebungsmerkmalen (Kontrollmerkmalen) durchgeführt
wird, die anschließend mit den entsprechenden Totalwer-

ten der Auswahlgrundlage verglichen wird. Die Stichprobe

wird ausgewählt, die die geringsten Abweichungen
(Summe der Absolutbeträge der relativen Abweichungen
zwischen den Schätzwerten der jeweiligen Stichprobe !e
Bundesland und den entsprechenden Totalwerten der

Kontrollmerkmale) repräsentiert. Damit eine gute Reprä-

sentalion erzielt werden kann, sind die Betriebe vor der

Auswahl je Schicht noch nach regionalen Gliederungs-
merkmalen (Regierungsbezirke, Kreise, Gemeinden) an-

geordnet.

2) G€setz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgosetz - Agrstatc) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. J uni 1 998 (BG Bl. I S 1635).

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Hstt 1' 1999

- l0-



Schichlung
Die Schichtung wird in regionaler Hinsicht nach Bundes-

ländern ausgerichtet. ln sachlicher Hinsicht bietel sich kein

Gliederungsschema der Aufbereitungstabellen an, welches

unmittelbar als Schichtungsschema dienen könnte.

Deshalb wurden die Schichtungsmerkmale und

Schichtgrenzen ausschließlich nach stichprobenmetho'

dischen Gesichtspunkten festgelegt. Dabei dient die

Schichtung nach GrÖßenklassen der landwirtschaftlich
genutzten Fläche (LF) als Ansatz für eine erfahrungsge-

mäß stabile und wirksame Gruppierung der Betriebe vor

der Auswahl. Darüber hinaus sind zur Steigerung der

Ergebnisgenauigkeit zusätzliche Schichten gebildet wor'

den. Sie umfassen die relativ geringe Zahl der Betriebe'

die sich durch ihre einseitige Produktionsrichtung od€r

durch besondere Bedeutung ihrer Produktion wesentlich

aus der Masse der landwirtschaftlichen Betriebe hervorhe'

ben. Dieser Ansatz gewährleistet, dass diese Betriebe mit

genügender Sicherheit erfasst werden, und andererseits

wird dafür gesorgt, dass die Betriebe innerhalb der Grö'

ßenklassen der LF hinsichtlich der Erhebungsmerkmale

weitgehend homogene Gruppen bilden.

Die Schichten wurden in den Jahren 1985 und 1999 ange-

passt. Damit wurde strukturellen Entwicklungen Bechnung

getragen bzw. die Prfuision von Erhebungsmerkmalen (über

Viehbestände) verbessert.

'1985 wurden gegenüber den Vorjahren folgende Schichten

gebildet:

Schicht 1
Betriebe mit großem Geflügel-
bestand

Schicht 2 Betriebe mit großem Zuchlsauen'
oder Maslschweinebestand

Schicht 3 Betriebe mit 200 ha LF u.m. oder
10 ha Rebland u.m.

Schicht 4 Betriebe mit Hopfen und Tabak

Schicht 5 und 6
Belriebe mit Rebland (nach

Größenklassen des Beblandes)

Schicht 7 bis 't1
Betriebe mit Gartenbau (nach

Größenklassen der LF)

Schicht 't2 bis 20
Sonstige Betriebe
Größenklassen der LF)

(nach

lm Einzelnen wurde damit erreicht:

die totale Erlassung von Großbetrieben wurde auf das

stichprobenmethodisch erforderliche Minimum

reduziert,

die Schichtgrenzen für große Viehhaltungen wurden

an die spezilischen Gegebenheiten der Länder ange'
passt,

die Merkmalsausprägungen "Masthühnef und,Jung'
hennen" wurden in die Schichtabgrenzung einbe-

zogen,

auf die Größenklassengliederung der LF für die Son-

derkulturen Tabak und Hopfen wurde verzichtet,

die Schichtgrenzen lür die LF wurden im Allgemeinen

bundeseinheitlich testgelegt.

Zur Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszählung 1 999

ist gegenüber den vorangegangenen Erhebungen über die

Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe insbesondere

die Auswahlschicht 2 (Zuchtsauen 100 u.m' oder Mast-

schweine 1000 u.m.) verändert worden, um die Präzision

der Viehmerkmale zu verbessern. ln diesor Schicht sind in

den Bundesländern des Früheren Bundesgebietes Milch-

kühe, Rinder und Schafe hinzugekommen, während in den

Neuen Ländern Schafe sowie Ammen- und Mutterkühe

aulgenommen wurden.

Die aktuellen Schichtgrenzen der Bundesländer kÖnnen

dem Auswahlplan (Übersicht 1) entnommen werden.

Die '1975 vorsorglich eingerichteten zwei Schichten für

Neuzugänge - getronnt lür Neuzugänge nach bzw. im

Bahmen der Erhebung ermittelt bzw. Neuzugänge, die vor

der Auswahl bekannl wurden, aber keiner der aktuellen

Schichten zugeordnet werden konnten - sind nach wie vor

Bestandteil des AuswahlPlanes.

Auswahlabstände

Die Aufteilung des vorgesehenen Stichprobenumlangs von

maximal rund 100 000 landwirtschaftlichen Betrieben auf

die Bundesländer wurde io ausgerichtet, dass sowohl die

Ergebnisse der Bundesländer insgesamt als auch

diejenigen für "Erhebungsbezlrke" hinsichtlich ihrer

Zuverlässigkeit jeweils hinreichend vergleichbar sind. Die

Auswahlabstände für die sachlich unterschiedlichen

Schichten je Bundesland erlolgen nach dem Prlnzip der

vergleichbaren Präzision mit elnem Exponenten von

0,253). Dieses Aufteilungsverlahren beruht aul der

Vorgabe elner Abstufung der relativen Standardfehler

eines Richtmerkmals in Abhängigkeit von den Totalwerten

dieses Merkmals in den Ergebnisposltionen. Die Aufteilung

auf die Bundesländer orientiert sich an den

unterschiedlichen Besetzungszahleno).

und sozlalstallstik - Gewinnung von Daten-, oldenbourg-verlag, MünchenAlVlen'

wegen der relativ gerlngen Betrlebszahlen ein durchschnlttlich€r Auswahlsatz von ca.

Statistisches Bundesamt, Fachseri€ 3, Hett 1' 1999

3) Kruo. W./ Nournev, M./ Schmidt, J': Wirtschafts-
a. Aüttäge 1996, S: 1 18 ff.

4l Für Hamburo. Bremen und das Saarland wurde''' 30 Prozent Earstimmt.
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Übersicht 1

Schrcht-

10

11

12

13

14

15

17

18

19

20

Legehennen oder
J unghennen
3 000 u. m. 3)

Zuchtsauen 100 u. m.
odEr Maslschweine
1 000 u. m. a)

LF 200 ha u. m.
oder Rebland
10 ha u. m.

Hopfen oder Tabak

Rebland
unter 3 ha

REbland
3 brs unter 10 ha

Gartenbau s)

unter I ha LF

Gartenbau s)

1 bis unter 2 ha LF

Gartenbau s)

2 bis unter 5 ha LF

Gartenbau 5)

5 bis unt€r 10 ha LF

Schrchtumf ang
Auswahlsalz
Stichprobenumfang
Schrchtumrang
Auswahlsatz
Slichproben umlang
Schichtumfang
Auswahlsatz
Stichprobenumlang
Schichtumf ang
Auswahlsatz
Stich p roben u mla n g

Schichlumlang
Auswahlsatz
Slichprobenumlang
Schrchtumf ang
Auswahlsatz
Strc h p robe n u mfan g

Schrchtumtang
Auswahlsatz
St rchproben u mlang
Schichtumfang
Auswahlsalz
Stichprobenumfang
Schichtumfang
Auswahlsatz
Slichprobenumlang
Schrchtumlang
Auswahlsatz
Stichprobenumlang
Schichtumtang
Auswahlsalz
Stich p robe n u mtang
Schichtumlang
Auswahlsatz
Slichprob€numlang
Schichtumlang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang
Schichtumlang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang
Schichtumrang
Auswahlsatz
Slichprobenumrang
Schichtumlang
Auswahlsalz
Stichprobenumfang
Schrchtumrang
Auswahlsatz
Stichprobenumrang
Schichtumfang
Auswahlsalz
Stichprobenumlang
Schichtumrang
Auswahlsalz
Stichprobenumfang
Schichtumtang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang

Schichtumlang
Auswahlsatz
Stichprobenumtang

Auswahlplan für die Agrarstruklurerhe
(zugleich EG - Agrar

Mecklenburg-
Vor-Nr

2

o

o/o

7o

7o

o/o

7o

o/"

1o

Yo

2 973
99,9

2 970
14 435

76,8
11 083
3 931

94,6
3 719
3 'r91

37,4
1 195

28 647
18,5

s 288
I 212

32,7
3 012
9 618

26,2
2 523
4 560

37,5
1 708
4 696

55,5
2 607
2 567

73,3
1 881
4 730

86,7
4 100
I 497

17,5
1 661
4 221

17 ,1
720

74 024
5,3

3 911
71 173

6,6
4 694

83 109
10,5I 747

53 463
15,4

8 231
60 153

19,3
11 620
47 283

26,2
12 366
11 205

47,1
5 274
2 093

502 688
19,8

99 403

318
100,0

318
1 284
50,0
642
243

't00,0
243
643

33,4
214

14 372
20,0

2 875
1 867
25,0
467

2 924
'16,7
487

1 406
25.0
351

1 174
40,0
470
593

66,6
395
797

80,1
638

1 378
25,0
344
434

20,0
87

11 919
4,O
477

10 867
5,9

639
11 953

10,0
1 195
6 826

14,3
975

6 970
20,0

'I 394
4 811
25,0

1 203
1 009
39,9
404
79

81 788
17,O

13 897

402
100,0

402
1 654
50,0
827
219

100,0
219

2 252
33,3
751

3 371
20,0
674
426

50,0
213

1 388
25,0
347
660

40,0
264
808

66,6
538
522

79,9
417
582

100,0
582

3 900
16,7
650
936
14,2
133

24 690
4,0
987

30 66s
5,0

1 533
37 665

9,1
3 424

23 944
12,5

2 993
20 879

14,3
2 983
9 588
25,0

2 397
1 307
50,0
654

2
1 65 858

12,7
20 990

93
100,0

93
1 332
100,0
1 332

394
100,0

394
I

100,0I
1

100,0
1

'|

100,0
1

95
24,2

23
46

50,0
23
74

79,7
59
40

100,0
40

140
100,0

140
54

40,7
22
87

25,3
22

1 212
10.0
121
778

11 ,2
87

816
16,7
136
389

20,1
78

456
33,3
152
452

50,0
226
352

66,8
235
558

6 821
55,0

3 752

94
100,0

94
382

100,0
382
127

100,0
127

3
100,0

3
554

33,4
185
272

40,1
109
590

80,0
472
224

67,0
150
251

100,0
251
124

100,0
124
260

100,0
260

97
24,7

24
164

25,0
41

5 522
5,9
325

5 481
8,3
457

5 t92
14,3
885

3 576
25,0
894

3 733
33,3

1 244
2 923

40,0
1 169

622
66,6
414

31 191
24,4

7 610

1t3
100,0

113
1 304
100,0
1 304

679
100,0

679

72
33,3

24
28

39,3
11

20
65,0

13
I

44,4
4

42
100,0

42
85

24,7
21

53
24,5

13
806
10,0

81

549
12,4

68
615
14,3

88
288

20,1
58

360
25,0

90
351

33,3
117
303

39,9
121
150

5 677
52,8

2 997

4

5

6

7

I

I
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GarlEnbau 5)

10 ha u. m. LF

Sonstige Landwirtschaft
unter t ha LF

Sonsti ge Landwirtschatt
1 bis unter 2 ha LF

Sonsti ge Landwirtschatl
2 bis unter 5 ha LF

Sonstige Landwirtschatt
5 bis unter l0 ha LF

Sonstige Landwirtschaft
10 bis unler 20 ha LF

Sonstige Landwirtschalt
20 bis unter 30 ha LF

Sonstige Landwirtschaft
30 bis unter 50 ha LF

Sonstige Landwirtschalt
50 bis unter 100 ha LF

Sonstige Landwirtschaft
100 bis unter 200 ha LF

Zugänge
lnsgeBamt

1o

') 9rg qmlaq!: ein Grundproframm mil Merkmal€i dor Bodsnnutzungshauptarhebung und Vishzählung und sin Ergänzungsprogramm mrt Merkmaten übsr
Arbeitskräfte und weilaro Struktumorkmale, die gemeinsam im M8i de9 Bsrichtsjahres orhoben werdsn.
Einbezoggn wurdsn: Landwirtschattllchs Betriebs mit oinsr Iandwrrlschatthch gonutztsn Flächs yon mindsstons 2 ha (brsher t ha) oder mrl wenrger ats
2 ha LF, wenn testgelsgts MindestgrÖßsn an Tlerboständsn odgr Spezialkulturon erreicht oder überschritton wurden. - Oie Zahl dsr ausgewählten Slichproben-
betriabe schließt auch die zu omarlenden Zugenge bzw. Auslälle von Bgtrieben,(2.8. intolge von Eetriebsauflösung oder Absinksn unter dis Ertassungsgrenzs).gin.

'I ) Zum Terl abweichsnde Schlchtabgrsnzungen haben vemendet:
Borlrn,Bremsn,HamburgundSaarland: Schicht 1: l000undmehrLegehennonodorJunghonnonodsrl0OundmehrMasthühnsroderGänss.Entsn

Truthühner.

Schicht 2: 50 und mohr Zuchtsauen oder 200 und mshr andsro Schweins.
Baden-Würtlemberg: Schlcht 2: 100 und mohr Zuchtsauen oder 600 und mahr andsrs Schwsrng.

Schicht 9: 2 bis 7 ha.
Schicht l0: 7 bis 15 ha.
Schlcht t l: 15 ha und mshr.

Bayom: Schlcht 2: . . . oder 600 und mshr andsre Schwsine.
Hassen: Schicht 2: . . . oder 500 und mehr andsrs Schweino.
Niodsrsachsen: Schicht t: 5 000 und mehr Lsgehsnnan oder Junghennen oder 10 000 und mehr Masthühne, odor Gänse.

Enten, Truthühnsr.
Nordrhgin-Westlalen: Schicht 1: 5 000 und mohr Legehenngn oder Junghennon odsr 1 OOO und mehr Maslhühner odor Gänss,

Entsn, Truthrlhnsr.
Bheinland.Pfalz Schicht 2: . . . oder 500 und mohr andere Schweine.

Schicht 3. . . . oder 20 ha und mohr Rebland.
Schrcht 6. 3 bis unter 20 ha.

Statistisches Bundesamt, Fachsorie 3, Hett 1, 1999
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bung / Landwirtschaftszählung 1 999
strukturerhebung)')

Nieder-
sachsen 1",,

l..n,rr*,n-l
I Holsrein I

Schicht-
Nr

1 061
99,9

1 060
2 624

66,3
1 741

612

11
100,0

1l

476
100,0

476

72
100,0

72
279
66,7
186
96

100,0
96

194
67,0
130

10 187
14,3

1 455
6 614

33,3
2 204

746
20,0
149
260

40,0
104
250

66,8
167
116

80,2
93

431
80,0
345

63
25,4

16
't50

24,7
37

3 t64
6,7
211

3 034
7,7
234

3 198
12,5
400

1 893
20,o
379

2 576
25,0
644

2 349
33,3
783
655

50,1
328

27
100,0

27
46

100,0
46
12

100,0
12

56
98,2

55
072

99,7
069
669

99,4
665

11
81,8I

76
25,0

19
11

100,0
133
885

100,0
885
293

100,0
293

18
100,0

18

49
100,0

49
793

100,0
793
206

100,0
206

21
100,0

21

1

100,0
1

232
39,7

92
52

100,0
52
44

100,0
44
17

100,0
17
43

100,0
43
34

32,4
11

71
25,4

18
1 316

12,5
164
761

20,2
152
621

25,1
156
225

40,0
90

19.|
74,9
143
198

100,0
198
184

100,0.l84

2 593
99,9

2 591
I 965

62,6
5 616
1 710
87,8

1 502
3 121

36,1
1 127

28 495
18,2

5 193
I 192

32,6
2 998
I 538
25,8

2 208
4 282

35,7
1 530
4 404

53,5
2 358
2 427

72,4
1 756
43/'2
85,5

3 712
9 066

16,5
1 494
3 823

'16,2
620

68 335
4,8

3 308
67 688

6,2
4 193

79 565
10,2

8 094
sl 890

15,0
7 768

58 465
18,8

10 966
45 476

25,1
11 410
I 715

44,1
4 283

998
472 092

17,7
83723

380
99,7
379

5 470
99,9

5 467
2 221

99,8
2 217

70
97,1

68
152

62,5
95
20

70,0
'14

I 080
29,3
317
274
64,0
174
292

85,3
249
140

89,3
125
388

100,0
388
431

38,7
167
398

25,1
100

5 689
10,6
603

3 485
14,4
501

3 544
18,4
653

1 573
29,4
463

I 688
38,7
654

1 807
52,9
956

1 490
66,5
991

1 095
30 596

51,2
15 680

813
24,a
202
528

33,3
176
595

39,7
236
411

49,6
204
886

79,6
705

3 159
10,9
344

1 053
14,2
149

I 191
5,0
457

7 097
7,'.1
505

8 292
9,1

751
6 540

14,3
933

11 038
16,6

1 837
13 339

20,o
2 665
3 705

32,3
1 232

235
70 955

19,5
13 847

1 804
50,0
902
106

1

100,0
1

2
100,0

2
1 217
25,0
304
754

39,9
301
893

50,1
447
415

80,0
332
915

80,0
732
309
19,7

61
895
14,3
128

10 362
5,6

576
I 030

7,1
573

I 983
1t,1

1 109
7 293

16,7
1 216
96/.7
20,0

1 929
6 434
25,0

1 609
852

50,0
426

50 388
18,6

11 230

10
30,0

3
11

27,3
3

84
23,8

20
16

50,0I
31

100,0
31

18
100,0

18
13

100,0
13
I

37,5
3

14
21,4

3
353
5,9
21

2A3
7,8
22

289
12,1

35
215

22,8
49

213
28,6

61

302
43,4
131
151

70,9
107
70

2 096
32,6
683

269
39,8
108
150

50,0
75

251
50,2
126
174

79,9
139
348

100,0
348
148

33,1
50

167
25,1

41
3 010

7,7
231

2 153
10,0
216

1 903
14,3
272

1 550
20,0
310

3 313
25,0
829

5 604
25,0

1 401
I 387
50,0
693

518
24,7
124
286
36,0
103

35
112

8l,3
91

4
50,0

2
10

10,0
1

126
19,8

25
80

20,0
16
91

26,4

126
45,3

52
28

90,9
26

1

1 759
38,7
680

10
90,0I

7
71,4

5
2

00,0
2

:

3369
00,0

69
969

00,0
969
273

00,0
273

29
00,0

29
74

00,0
74
I

2

66,0 100,0404 106

154
61,7

95
55

63,6

24
54

37,0
20
96

46,9
45

100,0 45,585
641 2925,1 20,7161 6
120 , 3066,7 33,380 10
110 41i00,0 50,0110 20
33 40100,0 75,o33 30
89 72

1 00,0 100,0
89 72

200 5850,0 22,4100 13
114 732s,4 24,729 18

1 658 69510,0 9,9166 69
I 010 38514,3 12,5144 48
1 063 42819,9 14,0

212 60
451 21940,1 25,1181 5s
398 28350,0 24,7199 70
441 36566,7 33,2294 121
254 396100,0 49,5254 196
28 24

I 004 5 00943,8 52,6
3 502 2634

4

5

b

7

I

I

10

1t

12

13

14

15

15

17

18

19

20

6.11 335
2'.t 756 5 05931,2 54,76779 2769

Zugänge
lnsgesamt36 327

22,1
I 033

Brandsnburg, Mecklenburg-votpommsm,
Sachaen, Sachsen-Anhalt und Thüringon:

Schlcht

Schicht

l: jsweile 500 und mghr Logohsnn€n oder Junghsnnsn oder Masthühner odsr Gänso, Enten,
Truthühnsr.

2: jewellslOOundmehrZuchtoauonoderandereSchwslnoodorMllchküheoderRindsr.

2) Schichtumlang: Zahl dsr Bstrlobe; Auswahlsatz o/o: Au8wahlsatz ln Prozanl; Stlchplobenumfang: Zahl dgr Bslrisbo.
3) Oder 500 und mohr Ma8thühnor oder 500 und mshr Genss, Enton, Trulhühnsr.
4) Jung- und Maslschwelne.
5) Landwinschattlichs Bstriobo, in dsnen die SummE d6r Anbautläche von Gomoso, Spargel, Erdbeersn, Blumgn, Zierprlanzon, Gartenbauaämeraion. Baumschulen

und Obst mehr als 20 7" der LF des Botriobs8 umfaßt.

Staüstisches Bund6amt, Fachssrio O, Hstt 1,1999
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Lfd
Nr.

Überslcht 2: Elnfache relatlve Standardlehler für dle Merkmale ,,Landwlrtschaft!lche Betrlebe" und
(zugleich EG- Agrar

Nieder-
sachsen

Landwlrlschatt

1

2

3

4

5

o

7

8

I

unter 2

2- 5

5- 10

1o - 20

20- 30

30- 50

50 - 100

100 und mehr

lnsg6samt ..

unter 2

2- 5

5 - 10

10- 20

20- 30

30- 50

50 - 100

100 und mehr

lnsg€samt

1,04

1,35

1,27

0,89

0,97

0,77

0,68

0,75

0,39

3,72

4,47

4,19

2,88

3,06

2,30

2,O4

2,60

1.27

4,51

4,01

3,71

2,71

2,79

1,77

'I,46

1,83

0,94

1,66

3,39

2,90

2,21

2,48

1,97

2,10

3,32

0,96

3,09

2,99

2,31

1,49

1,61

1,52

1,67

2,65

0,81

3,43

3,78

5,81

4,01

6,48

3,91

3,00

1,22

0,89

7,05

7,49

8,7',1

6,98

9,03

7,08

5,20

'I,3t

1,50

Landwlrtschaftllch

10

11

12

13

14

15

16

17

18

't,28

1,42

1,30

0,91

0,98

0,77

0,68

0,60

0,31

1,89

3,57

2,97

2,24

2,49

1,98

2,13

3,24

0,95

3,76

3,09

2,36

1,51

I,62

1,53

1,67

2,63

0,71

4,41

4,35

6,1 0

4,14

6,49

3,89

2,94

1,00

0,73

12,91

8,01

8,81

7,O8

8,98

6,89

5,1 0

0,62

0,60

6,05

4,18

3,81

2,74

2,81

1,78

1,49

1,75

0,84

5,54

4,64

4,23

2,88

3,04

2,28

2,O4

2,31

0,96

Statistisches Bund€§amt, Fachserie 3, Heft l, lggg

Baden-
Würtl€mberg

Deutsch
land Bayern Branden-

burg Hessen

EINIi
Mecklen-

burg-
Vor-

pommern

genutzle Fläche
bis unter ... ha

Landw.
von
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,,Landwlrtschaftllch genutzte F!äche" der Landwlrtschaftszählung/ Agrarstrukturerhebung 1999

strulcturerhebung )

Nordrheln-
W€stlalen

llche Betrlebe

Ltd
Nr.

4,08

3,52

3,71

2,66

2,60

1,89

1,91

3,33

1,06

gonutzte Flächo

5,43

3,6s

3,78

2,68

2,61

1,90

1,92

3,12

o,98

2,53

3,32

3,59

3,10

4,03

3,02

2,58

3,66

r,09

6,62

9,36

15,41

7,25

11,80

8,36

6,54

3,96

1,84

5,14

6,22

6,66

5,11

5,53

4,51

2,28

0,94

2,03

10,96

8,34

10,93

9,36

9,45

E,13

5,13

1,8'l

2,61

5,15

3,34

4,42

3,93

4,06

2,37

1,30

1,66

0,55

6,13

3,70

4,53

3,99

4,O4

2,37

1,32

1,29

0,49

4,25

3,43

4,47

3,53

4,96

3,97

1,04

0,97

8,22

3,84

4,51

3,69

4,93

3,77

0,94

0,31

1,70

7,92

13,60

9,86

10,96

7,71

5,19

11,21

1,25

1,09

1,44

1,33

0,92

1,00

0,79

0,70

0,95

0,40

1,33

1,51

1,36

0,94

1,00

0,79

o,71

0,8E

0,35

2,62

2,57

3,10

2,49

3,1 3

2,51

1,66

0,64

o,77

1

2

3

4

5

6

7

8

o

2,94

3,45

3,64

3,16

4,O2

3,04

2,59

3,44

1,27

1 1,15

10,25

15,95

7,43

11,58

8,26

6,12

3,91

r,95

7,56

6,48

6,44

5,19

5,49

4,60

2,22

o,74

0,79

14,65

E,96

11,48

9,53

9,42

8,22

5,19

1,05

1,04

4,25

8,38

14,34

9,48

11,31

8,05

5,56

1 1,31

2,12

4,O1

2,75

3,16

2,s6

3,12

2,51

1,64

0,40

0,36

10

11

12

13

'14

15

16

17

18

Staüstlsch6 Bund6amt, Fachserie 3, Hoft 1, 1999

tandardfehler
Nachrichtlich:

Thüringen Stadt-
staaten

Früheres
Bundes-
oebiet

Neuo
Länder u.
Berlin-Ost

Saarland Sachs€n Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Rheinland-
Plalz

6

-15-



Nach der Berechnung der Schichtbesetzungszahlen und

der Streuungsparameter - hier wurde das Standard-
betriebseinkommens) herangezogen - wurde als
Aufteilungsverfahren zunächst jeweils das Verfahren der
abgeschwächlen Proportionalität zu den Betriebszahlen je
Schicht sowie das Optimalverfahren von Neyman-
Tschuprow6) mit dem Standardbetriebseinkommen als
Aufteilungsmerkmal angewendet. Die Kombination mit
dem an der Zahl der Betriebe orientierten Ansatz wurde
eingeführt, um vor allem die Ergebnisgenauigkeit für den
Nachweis der Zahl der Betriebe, insbesondere in nach der
LF gegliederten Tabellen, zu erhöhen. Die endgültigen
Auswahlsätze wurden dann durch Bildung eines
gewichteten Mittelwertes aus den Resultaten beider
Verfahren ermittelt (dabei wurde die durch das
Optimalverfahren erzielte Lösung dreimal so stark
gewichtet wie die des wurzelproportionalen Ansatzes).
Sehr hohe Auswahlsätze (90 % u.m., in den neuen
Ländern auch teilweise über 80 o/o) wurden auf 100 o/o

angehoben.

Für Forstbetriebe wurde je Land der in den Schichten 1-20
auft retend€ kleinste Auswahlsatz angesetzt.

6.3 Hochrechnung

Die Ergebnisse werden durch freie Hochrechnung der für
die einzelnen Stichprobenbetriebe ermittelten Angaben
g€bildet. Sie werden in 1000 mit einer Dezimale
widergegeben. Durch Rundungen bedingte Ditferenzen
werden in den Ergebnissen nicht ausgeglichen, da ohne
Rücksicht aul die Endsumme auf- bzw. abgerundet wird.

6.4 Genaulgkelt

Die mit einer Sthhprobe ermittelten Ergebnisse über eine
Gesamtheit von Einheiten (2.8. Betriebe) sind in aller
Regel mit Zufallsfehlern behaftet. Diese entstehen da-
durch, dass nicht alle Einheiten der zu untersuchenden
Gesamtheit befragt werden und die zufällig ausgewählten
Stichprobenelemente nur höchst selten die Situation in der
Gesamtheit "verkleinert' darstellen. Aus Stichproben ge-
wonnene Resultate errordern daher für eine Beurteilung
der Qualität der Ergebnisse eine statistische Bewertung
durch eine Fehlerrechnung 7).

Die Fehlerrechnung basiert auf dem Standardfehler 8) als
quantitatives Maß für die Größe des (im konkreten Ein-
zelfall unbekannten) Zufallsfehlers. Theoretisch ist im
Durchschnitt von 1000 analog ermittelten Stichprobener-
gebnissen der Zufallsfehler von

683 Ergebnissen (rd.2/3 der Ergebnisse) kleiner als
der einf ache Standardfehler,

S55 Ergebnissen kleiner als der doppelte
Standardfehler,

- 997 Ergebnissen kleiner als der dreifache Standard-
fehler.

Da der Standardlehler des Schätzwerles eines statisti-
schen Merkmals dessen Dimension besitzt und von der
Maßeinheit abhängig ist, ist es für Vergleichszwecke
sinnvoll und zweckmäßig, den Standardfehler zu
relativieren, das heißt ihn in Prozenten des a)
schätzenden Wertes anzugeben. Daher werden
Zufallsfehlerschätzungen für die einzelnen Tabellenfelder
mittels einer in die Aufbereitung integrierten
Fehlerrechnung durchgeführt (Berechnung des einfachen
relativen Standardfehlers). lm vorliegenden Bericht werden
die Ergebnisse der Fehlerrechnung für die
Erhebungsmerkmale "Landwirtschaltliche Betriebe" und

"Landwirtschaftlich genutzte Fläche" rn Übersicht 2
dargestellt.

7 Erläuterungen zu den Tabellen
7.1 Allgemelnes

Wie bereits in den Vorbemerkungen zu diesem Bericht
erwähnt, wurde die Landwirtschaftszählung 1999 auf der
Grundlage des neuen Aufbereitungskonzeptes .AGRA"
durchgeführt. ln diesem Zusammenhang wurde auch das
Tabellenprogramm stark überarbeitet. Alle in diesem Berichl
veröffentlichten Ergebnisse sind mit denen der vorherigen LZ
't 991 eingeschränkt vergleichbar.
Siehe dazu auch Punh 8 ,Vergleichsm<lglichkeiten mit
Ergebnissen früherer landwirtschaftlicher Betriebserhebungen"
dieser Veröffentlichung.

7.2 Anmerkungen zu den elnzelnen Tabellen

ln den nachfolgend aufgelührten Tabellen 1 und 2 1721 und
7221 werden ausschließlich landwirtschaftliche Betriebe aller
Rechtsformen nach 8 Größenklassen der landwirtschaftlich
genutzten Fläche bzw. nach 12 Altersgruppen für den
Betriebsinhaber, seinen Ehegatten und für den bzw. die
Betriebsleiter inform von repräsentativen Ergebnissen
dargestellt.

Zur Tabelle 1.1 1721.11;
ln dieser Tabelle wird die landwirtschaftliche Berufsbildung
nach der höchsten Berufsbildungsstufe für den Betriebsinhaber
in Betrieben der Rechtsform Einzeluntemehmen nach
Größonklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche bzw.
nach Altersgruppen, unterteilt in Haupt- und NeLten-

enrerbsbetriebe, auf gezeigt.

Slatistisches Bundesamt, Fachserie 3, Heft 1 1 999

5) Unter Verwendung statistischer Quellen berechnotes Einkommen zur Kennzeichnung der wirtschattllchen Größe der Betriebe.6) Statistisches Bundesamt: Stichproben in dor amtllchen Statistik, Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart und Mainz, 1960, S. 97 lf.7) Aul einseitig gerichtete Fehler autgrund lalscher Angaben der Auskunttspflichtiqen, lehlerhafter Abqrenzuno der Gesamtheit u.a. (svstematische
Fehler), die sowohl bei allgemeineh (totalen) als auCh bei rspräsentativ€h Erhebungen auftreten können, wird an diesEr Stello nicht'weiter eingegangen.8) Positive Ouadratruzel aus dgr mittlsrsn quadratischen Abwelchung der einzelnen möglichen Stichprobenergebnisse einer Schäelunktion von ihreÄ
Erwarlungswerl.
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Zu Tabelle 1.2 1721.21;

Diese Tabelle wird für die Ehegatten der Betriebsinhaber in der

selben Gliederung wie zu Tabelle 1.1 1721.11 beschrieben

auhereitet.

Zu Tabelle 1.3 1721 .31;

Es wird die landwirtschaftliche Berufsbildung nach der höchsten

Berufsbildungsstule der Betriebsleiter für alle Rechtsformen in

der o.a. Gliederung dargestellt. Für Betriebe der Rechtsform

Einzeluntemehmen sind nur Betriebsleiler einbezogen, die

nicht identisch sind mit dem Betriebsinhaber und/ oder seinem

Ehegatten, für die Betriebe der Rechtsform Personengemein-

schaften, -gesellschaften und juristische Personen alle

Betriebsleiter.

Zu Tabelle 2.'l bis 2.3 1722.1bis722.31.

Diese Tabelle hat die außerlandwirtschaftliche Berufsbildung

nach der höchsten Berufsbildungsstufe zum lnhalt. Ansonsten

entsprechen diese Tabellen den Tabellen '1.1 bis 1.3 [72'l .1 bis

72'.t.31.

I VerglelchsmögllchkeltenmitErgebnls-
sen früherer landwirtschaftllcher Be-
trlebserhebungen

Für die in diesem Bericht veröffentlichten Ergebnisse des

repräsentativen Erhebungsteils der Landwirtschafts-
zählung 1999 bieten sich eingeschränkle Vergleichs-

möglichkeiten zu vorhergehenden Erhebungen.

Gründe dafür sind:

- die aufgrund des neuen AgrStatG veränderten

Erlassungsgrenzen,

- die Veränderung der Zuordnung der Betriebe zu den

Rechtsformen,

- die neue inhaltlich-methodische Zuordnung zu den

sozialökonomischen Betriebslypen sowie

- das überarbeitete Tabellenprogramm der |Z'1999 im

Vergleich zur LZ 1991.

I EG-Agrarstrukturerhebung 1999

Die Bundesrepublik Deutschland liefert an das Statistische

Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) im Bah-

men der Ec-Agrarstrukturerhebung 1999 Ergebnisse über

die landwirtschattlichen Arbeitskräfte einschl' der außer-

betrieblichen Tätigkeit des Betriebsinhabers und seines

Ehegatten (in der Unterscheidung nach Haupt-/Neben'
berut). Die EG-Agrarstrukturerhebung ist in die ASE 1999

inlegriert. Die Definilionen und Erhebungsbereiche sind

auleinander abgestimmt.

Die Daten über die außerbetriebliche Tätigkeit des Be-

triebsinhabers und seines Ehegatten werden Eurostat für
die Erhebung 1999 in Form von Einzeldaten übergeben.

Statistisches Bundesamt, Fachsorle 3, Heft 1, 1999

Die Übermittlung, Auswertung und Veröffentlichung der
Daten erfolgt auf EG-Ebene mit Hilfe des EUROFARM-

Systems. Hierbei handelt es sich um ein Netz von Daten-

banken, das die Auswertung der Gemeinschaftserhebun-
gen über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe für
die Zwecke der einzelstaatlichen und der gemeinsamen

Agrarpolitik erlaubt.

10 Hinwelse zur Veröffentlichung der
Ergebnisse

10.1 Autbereltung

Die hier veröffentlichten Ergebnisse im Darstellungs-

bereich des repräsentativen Erhebungsteils der LZ 1999

wurden für Deutschland, die Länder und die Regierungs-

bezirke aufbereitet.

10.2 Veröffentllchungen durch das Statlstlsche
Bundesamt (StBA)

Das SIBA veröffentlicht die Ergebnisse für Deutschland.

Zusätzlich werden Ergebnisse für das Frühere

Bundesgebiet sowie für die Neuen Länder und Berlin-Ost
jeweils zu einem Teilergebnis zusammengefasst.

Ergebnisse für die Länder liegen im Statistischen

Bundesamt vor und können bei Bedarf eingesehen bzw.

angefordert werden. lm vorliegenden Bericht

angesprochene Sachbelange werden des Weiteren

verötfentlicht in Fachserie 3

Reihe 1 "Ausgewählte Zahlen für die Agranvirtschaft
1999'

- aus der Agrarstrukturerhebung 1999:

-- Reihe 2.1.4 "Betriebssysteme und Standardbe-

triebseinkommen 1999"

- Reihe 2.1.5 "Sozialökonomische Verhältnisse 1999'

- aus der Statistik der Arbeitskräfte in der Landwirt'
schaft:

-- Reihe 2.1.8 "Arbeitskräfte 1999'

Einer Vereinbarung zwischen den Statistischen Amtern

des Früheren Bundesgebietes folgend, werden diese

Repräsentativergebnisse nur in Tausend mit einer Dezi-

malstelle verötfentlicht. Bei der Aufbereitung wurden

Ergebnisse in der üblichsn Weise gerundet. Dadurch

können Rundungsditferenzen auftreten. Aus den gleichen

Gründen können auch zwischen den Tabellen geringfügige

Abwelchungen bei gleichen Merkmalen auftreten.

10.3 Veröflentllchung durch dle Statlstlechen
Landesämter (stLA)

Den SILA ist es freigostellt, die Ergebnisse des vorliegen-

den Berichts lür ihr Land zu verÖtfenllichen.
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10.4 Gebletsstand

Angaben lür die Bundesrepublik Deutschland nach dem

Gebietsstand seit dem 03.10.1990. Die Angaben für das

,Frühere Bundesgebiet' beziehen sich aul die

Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebielsstand bis

zum 03.'10.1990; sie schließen Berlin'West ein.

Die Angaben für die ,Neuen Länder und Berlin-Ost' bezie-

hen sich aut die Länder Brandenburg, Mecklenburg'Vor-
pommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie

auf Berlin-Ost.

11 Auszug aus dem Erhebungsvordruck
zur Agrarstrukturerhebung/
Landwirtschaftszählung 1 999

Die Fragen über Arbeitskräfte, zur sozialökonomischen

Gliederung der Betriebe und über landwirtschaftliche und

außerlandwirtschaftliche Berufsbildung aus dem

Ergänzungsprogramm der Landwirtschaftszählung können

dem Auszug aus dem Erhebungsvordruck der ASE/LZ

1999 auf Seite 19 entnommen werden.

Statistisches Bundssamt, Fachseris 3, HEft 1, 1999
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Auszug aus dem Erhebungsvordruck
zur Agr arstru ktu re rhebu n g/ Landwi rtschaftszäh I u n g 1 999

Abschnitt:

Berufsbildung

1) Einschlisßt. B€rulsbildung tm Boroich Garlsnbau, Welnbau, ForstwitßdEfl' Nutaiefialtung, Fßchsrel, Milchwirtschat! landw. Technologie sowie ländlhhe

HauswirEchatt.

Staüstisches Bundeamt, Fachserie 3, Hett 1, 1999

Für den Betriebsleiter von Einzelunternehmen sind nur Angaben
zu machen, sofem er nicht mit dem Betriebsinhaber oder
Ehegatten des Betriebsinhabers identisch ist.

Betriebs-
inhaber

Eheganc
des

B€triebs.
inhabers

Betriebs-
leiter Betriebsleiter

Bitte iede zutreffende Ausbildung ankreuzen E in Betrieb€n der Rechts-
form Einzeluntemehmen

in Personengsmeinschaften, -
gesellschatten und Betrieben der
Fechtslorm juristlsche Personen

Wer hat eine
!andwlrt-
schaftllche
Berufsbildung 1)

mit Abschtuss?

Berulsschule/Berulslachschule(ohneLohro) M0 Ot Oz Og Oq Os Oo Ot Oa
B€rufsausbildung/Lehre (Gehiltsn-, Fach' 641 Ot Oz Os Oa Os Oe Ot Oa
Landwirtschaftsschule, auch Wein-,
Gartenbauschule, Wintsrschule ilz Ot Oz Os O+ Os Oo Ot Oa
Fortbildung zum Meister, Fachagrarwirt 643 Ot Oz Os O+ Os Oo Oz Oa
Höhere Landbauschule, Technikerschule, u4
Fachakademie

Ot Oz Os Oq Os Oe Ot Oa
Fachhochschule, lngenieurschule 645 Ot Oz Os Oa Os Oo Ot Oa
Universität, Hochschule 646 Ot Oz Os Oa Os Oe Ot Oe

Ausschlleßllch praktische landwirlschattliche Erlahrung? u7 Ot Oz O3 Oc Os Oo Ot Oa

Wer hat eine
außerland-
wlrtschaftllche
Berulsbildung
mit Abschluss?

Berulsschule/Berufsfachschul€(ohneLshrB) 648 Ot Oz Os O+ Os Oo Ot Oa
Berutsausbildung (Lshro. Gehitlen-, 649
Ggsallonrprülung)

Ot Oz Os Ot Os Oe Ot Oa
Fachschule 650 Ot Oz Os Ot Os Oo Ot Oa
Forlbildung zum Meister, Fachagrarwirt 65.| Ol Oz Og Oq Os Oo Ot Oa
Höhere Fachschule, Technikerschule, 652
Akademie Ot Oz Og Oa Os Oo Ot Oa
Fachhochschule, lngenieurschule 65i{t Ot Oz Os Oa Os Oo Ot Oa
Universität, Hochschule 65.r Ot Oz Os O+ Os Oo Ot Oa
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Mit Abschluß einer
Landr.
Berufs-
bildung

insgesant

mit
Abschluß

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

Landr{irt-
schafts-
schule

Fortbil-
dung zun
Meister,

Fachagrar-,{irt

höheren
Landbau-
schule,
Techniker-
schule,
Fach-
akademie

Ingenieur-
schule

Fachhoch-
schule,

Univer-
s ität,
Hoch-
schule

Landn.
genutze
FIäche

von ... bis
unter ... ha

Alter von ...bis ...
Jahren

1 2 3 4 5 5 7 I

1 t721 Rl Landr{irtschaftliche Berufsbildung in den landr{irtschaftlichen Betrieben lggg nach der höchsten
Berufsbildungsstufe soHie nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altersgruppen

7.1 l72l.Ll Betriebsinhaber
in:1000

mit
Abschluß
siner

landi{. und
einer

außerlandH.
Berufs-
bi ldung

Deutschland

Lfd
Nr.

Personen

s

2r1
4r6
5'3
7r5
4r7
413
3r3
1r3

32,4

0r5
0r6
0r5
1'6
frb
216
216
LtZ

7L,2

0r9
0r3
0'0

2
5
4
o
4
5
7
2
5

6
s
1

0
0
0
0
0
0
0
1
4

0r1
0r5
0r3
014
0r3
0r3
0r3
0r1
212

5II
s
7
0
3
4
5

I
4
1

0
0
0
0
0
1
1
1
7

0
0
0

I
7
I

3
0
0

0r3
0r5
0r7
1r0
712
2r9
4r5
1'8

12r9

5
3
0

1
2
3
4
7

1
0
0

212
4r0
7t7
9r6

Nach Größenklasssn der landnirtschaftlich genutzten F]äche
Betriebe der Rechtsforn Einzelunternehmen

davon:
HaupterAerbsbetrieb€

3r5
5r98rl

77 13
15, 4
20 rl
15,0
3'4

88r6

212
1r3
1r3
1r9
217
719

1l ,6
413

33,3

3r6
ot7
0r1

0r9
1r3
lo
8r1

11 ,4
L7 r!
13rg
3r3

57rg

2'6
4r6
6'1
9t2
3r9
3r0
1r1
0r2

30r8

3r0
2'5
2r4
3r6
317oa

72rs
415

41 ,5

0r7
L12
1r1
!r7
1r1
!14
0rg
012
8r3

3r7
6r9
6'6
917
614
8'4
611
1r9

49r g

1r8
1r1
1r1
3r3
3r8
614
5r3
1'8

2416

7r4o,:

2r0
5r9
5r5
614
2'6
2r0
0r8
012

25ra

0
1
1

5
1
0

3,
6,
7,

0
0
0

2
5

10
20
30
50

l0,2
5r6
5t2
2'9
0'6

40 r7

01
02
03
04
05
06
07
08
0s

10
11
72

5
4
6

18
23
!F
38
l4

150

8r3
18r5
19,7
2417
10 r3
8r6
4'2
0r9

95,2

untsr 2-5-10-20

14,2
23,3
26r7
ß13
33,5
47,4
43r 1
11lrg

?45r7

-30-50- 100

1r0
0r3
0r0

0
0
0

0
4
0

3
0
0

1r6
0r3

,5
,4
,7

0r1
0r1

or2
0r1
012
014
1rl
213

0r3
012
012
012
0r3
0r5
1r0
712
4r0

o12
o17
0r6
0'7
014
014
0r3
0r1
3r5

0
0
0
0
0

8
8
q
b
2
8
o
0
4

11, g
216
0r3

11,1
2r5
0r3

0r5
0r1
0ro

2r9
014
0r0

0,
0,
0,

0r1
0r9

0'4
0r7
l14
416
4r2
4r5
216
0r6

18,8

2r5
514
5r7
5r7
1r5
0r8
0r3
0r1

2!,9

unter'2
5

10
20
30
50

100 u. nehr
Insgssant

darunter:
100 - 200
200 - 500
500 - 1000

darunt€r:22 100 - 20023 200 - 50024 500 - 1000

darunter:
100 - 200200 - 500500 - 1000

1314215516 10L7 2018 3019 5020 1002L;

25ß
27aß
30
31
32
!B

34
!,5
!t6

100
nehr

Zusamen
U.

2-
10-20-30-50-

100 u.

0
0
0

!14
0r3
0r0

0r8
014
0'1

1r6
4r0
4r7
5r9
2'5
ltj
0r7
0r1

2712

0r1
0r9

2
3
3
6
5
7
5
1
2

0
0
0
0
0
0
0
0
3

2
5

10

unter

ZusairnEn

20
30
50

100
mshr

0r1 0r1

Staüstlsches Fachssrle 3, H€ft 1, 199S

1
0
0

0,
0,
0,

0'2
0r0
0r0

1
0
0

0

9

0,
0,

I
1
0

0,
0,
0,
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1 t721 R1 Landr{irtschaftliche Berufsbildung in den landnirtschaftlichsn Betrieben 19gg nach dsr hirchsten
Berufsbildungsstufe soHie nach Größenklassen der landHirtschaftlich gsnutzten Fläche

und nach Altersgrup@n

1,1 1721, ll Eetrisbsinhaber
in! 1000

nrlt
Abschluß
einer

landn. und
Einer

außerlandH.
Berufs-
blldung

Deutschland

Lfd

Nr.

Personen

I

0
0
2
4
5
5
5
3
3
1
0
0

32

0
4
0
2
E
3
5
5
1
8
6
5
4

i
6
5
1
2
6
1
s
7
1
1
2

0
3
4
7
3
1I
4
2
2
4
4
2

0,
0,
1,
2,
2,
1,
7,
0,
0,
0,
0,

11,

0
0
1
2
3
3
3
2
2
1
0
0

27

0r0
0r0
0'2
0t4
1r0
1r0
0r8
0t4
0t4
0r3
0r1
0r0
4r5

0r0
0r0
0r1
0r3
0r5
0r5
0r5
012
012
0rl
0r0

2rä

orä
0r9tt4
1r5
\12
or7
0r7
0r4
0'2
0r1
7r5

-
0,1
0r3
0'7
0r6
0r6
014
0'3
012
0r1
0r1
3r5

1I
0
7
3
3
6
4
4
1
1o

ori
0r7
2t3
2'9
1r8
0r8
0r4
0r3
0r3
0r1

9rä

0r0
012
017
018
0r5
014
012
0r1
0r1
0r0
0r1
3'2

0,
0,
3,
3,
2,t,
0,
0,
0,
0,
0,

12'

Nach Altersgruppen
Betriebs der Rechtsform Elnzeluntsrnehmsn

0
1
5
8
7I
4
3
2
0
0

4L

0r5
2'6
6r8
9'7

10r3
16r 1
12r4
14,5
12r2
214
l12

88r6

0r0
0'6
212
5r9
719
8r0
8r0
419
512
4r5
1r5
1r1

1NI,9

1
6
3
4
5
0
0
4
4
5
3
6

0r0
0r1
0t7
1r5
2'8
219
6r6
6r9
8r6
716
1r8
1r1

N'7

:
012
0r5
1r0
L12
219
3r3
4r7
412
0r6
012

18rB

0r0
0r1
014
1r1
1r8!'7
3r7
3r6
4ro
314
\12
0r9

2Lrg

0r1
1r5
8r5

23r8
35r0
33, 4
Qr0
29rgßt2
27 rg
6r7
4'0

24517Zusamnen

19
24ß
34
!r9u
49
54
53
64
69

nehr

19
24n
34
39
44
49
54
59
64
69

nehr

19
2Sn
34
:F
44
4S
54
59
64
6S

mehr

15-20-25-30-
3540-45-50-55-60-65-
70 u.

15-20-25-30-!t5 -40-45-50-55-60-65-
70 u.

15-20-25-30-35-40-45-50-55-60-65-
70 u.

3l
38
39
40
41
42
4rt
44
45
lE
q7
48
{lsl

50
51
52
53
54
55
55
57
58
59
60
61
62

63
64
65
bt
67
6€
69
70
77
72
73
?4
75

orÖ
5r4

15r5
Z3r0
2!rs
2512
77,8

0r0
012
0r5
0r8
0r8
0r6
0r3
0r5
0r2
0r0
0r0
4ro

0,i
3
E,

1
1
2
1
b
8
3
1
3

1
4
7
b
6
3
2
1
0
0

33

0
0
0
1
1
1
0
0
0
0
0I

0r0
014
1r8
4'7
6r5
7r7

10r l
8r0
9r4
8r6
1r0
0r3

57rg

0
2
8
1
2
2
0
4
1
6
4I
8

0,
0,
0,
2,
3,
3,
6,
4,
5,
3,t,
0,

30,

ori
1r0
216
4'2
4'0
417
Z'6
2r8
2'5
0r5
012

24,8

20rq
17rB
2r5
0rg

150,4Zuss,trnsn

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
2

o
2
8
3
3I
o
8
7
2
2
3

,6

,),
,5
,5
,4
,2
,2
,2
,1
,0
,2

0r0
0r3
L12
3r3
3'7
4ro
3r9
213
214
2r0
1r1
1r0

%13

0r1
0r6
311
8r4

!2r0
11 ,9
16,8
72r0
72rg
10r l
412
312

9512Zusamten

Mit Abschluß einer
Landv{.
Berufs-
bildung

iiit
Abschluß

insgesant

Berufs-
schuls/
Bsrufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

Landr{irt-
schafts-
schule

Fachagrar-
Hirt

Fortbi 1-
dung zum
Meister,

höheren
Landbau-
schuls,
Techniker-
schulg,
Fach-
akademis

Ingenleür-
schule

Fachhoch-
schulE,

Univer-
s ität,
Hoch-
schuleAlter von ...bis ...

Jahren

Landn.
genutze

FIäche
von ... bis

unter ... ha

1 2 3 4 5 b 7 8

Statlsüscheo Bundesamt Fachsorio 3, Hsft 1, 1999
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1 1721 Rl Landnirtschaftliche Berufsbildung in dsn landAirtschaftlichen Betrieben lggg nach der htichsten
Berufsbildungsstufs sor{ie nach-Gr6ßenkla"iii"g:ä"lB3giirtschaftlich senutztsn FIäche

l, L a721. 11 Eetrisbsinhabsr
ln:1000

mit
Abschluß
einEr

landr{. und
siner

außerlandn.
Eerufs-
bildung

Frühsres Bundesgebist

Lfcl

Nr.

Pgrsonen
o

0
3
1
1
o
2
0I
4

,3
,5
,5
,6
,5
,7,l
,7
,7

2
4
5
7
3
4
3
0

30

0
0
0
1
1
2
2
0

10

1r6
3r7
4r5
5r6
2r3
1r6
0r6
0r1

20 rL

2
3
3
4
3
4
6
6
0

1
0
1
1I
2
4
5
5

2
2
4

1
3
2
2
2
2
2
0
5

0
0
0
0
0
0
0
0
3

0
0
0
0
0
0
0
0
I

0
0
0
0
0
0
0
0
1

0
0
0
0
0
0
1
0
5

Nach Grtißenklassen der landnirtschaftlich gsnutztsn Fläche
BetrlEbe der Rschtsforrn Einzslunternehnen

4r0
1r6
1r1

713
4'0
3'3

,8a
,1

0r3
0r4
0r6
0r9
l12
2r9
4'4
1r6

12,4

,1
,2
,3
,4
,7
,2o
,5
,q

,3
,6
,3

0
0
0
0
0
2
3
1I

,2
,2
,3
,6
,7
,5
t\
,0

0
0
0
0
0
0
0
0
3

213
1r9
2'2
314
3r6
9r1

72rl
3r8

38,5

7'9
4'3
3r4

3r3
5r7
8r0

!7 17
15r3
20,0
14r8
3r1

87,3

10r6
412
2r8

0'8
712
1r9
8r0

11r 4
17, 0
73,7
3r0

57,7

9r8
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I l72l Rl Landnirtschaftliche Berufsbildung in den landnirtschaftlichen Eetrieb€n lggg nach der hirchstenBerufsbildungsstufe soHie nach-Größenklassen der landnlrtschaftlich genutzten Fläche
und nach Altersgruppen
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dung zum
Meister,

Fachagrar-
viirt

höheren
Landbau-
schule,
Techniker-
schule,
Fach-
akademie

Fachhoch-
schule,

Ingenieur-
schule

univer-sität,
Hoch-
schule

Landtr.
Berufs-
bildung

insgesamt

mit
Abschluß

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
LehrE

Landlilrt-
schafts-
schuIE

6 7 II 2 2 4 5

von ... bis
untEr ... ha

Altsr von
bis ...

JahrEn

Landv{.
gsnutze

FIäche

1 t721 Rl Landi{irtschaftliche Berufsbildung in dsn lsndvilrtschaftlichen Betrieben 1999 nech der höchsten
Berufsbildunssstufe sonie nach-Grti8.l5äf,"iit"ls;"J8!:lr"*"n.ftIich senutzten F1ächs

l.l a721.11 Betrlebsinhaber in:1000

mlt
Abschluß
einer

landn. und
siner

außerland}{
Berufs-
bildung

NeuE Ländsr und Bsrlin-ost

Insgssant

darunter:10 100 - 20011 200 - 50012 500 - 1000

1r7
\,4
0r3

0r0
0r0
0r0

Lfd

Nr.

s

Personen

Nach Grtißenklassen der landHirtschaftllch genutzten Flöche
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen

1
3
2
3
2
2
2
4
0

3
1
0

0
0
0
0
0
0
0
0
2

0
0
0

,L
,2
,1
,2
rI
,1
,2
,6
,5

,2
,3
,1

0
0
0
0
0
0
0
0
1

0r0
0ro
0r0
0r0
0ro
0r0
0r1
0r5
0'8

012
0r3
0r1

0
0
0
0
0
0
0
0
0

012
0r3
0r3
0'3
012
0r3
o12
0r7
2r4

0r3
0r3
0r1

,L
,0
,0
,0
,L
,1
,L
,b
,7

0r1
0r3
0r3
012
0r1
0'2
0r1
0r1
1r3

0r0
0r 1
0r0
0r0
0r0
0ro
0'1
0'2
0'5

0r0
0r0
0r0
0'0
0r0
0r0
0,0
012
0,3

0r0
0r1
0ro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0'2

0r6
0r5
0r3
0r3
0r1
012
or4
or7
3r1

0r4
0r3
0r1

0r5
0r1
0r0
0r1
0r0
0r1
0'3
0r)
1r8

0
0
0
0
0
0
0
0
I

012
o12
0r1
o12
0r1
0'1
012
014
714

1'5
3r0
1r9
212
1'1
1r3
7r7
3r4

16, 1

0r5
1'5
1r0
712
014
0r5
0r6
0r8
6r5

0r5
012
0'0

0r3
0r0
0r1
012
0r1
0'2
014
0r7
2'0

014
012
0r0

012
1r5
0r9
1ro
0r3
0r3
012
0r1
4rS

0r1
0r0
0ro

0r0
0r2
0r1
0r1
0'0
0'0
0r1
0r1
017

,0
,2,!
rl
,0
,0
,0
,0
,5

0
0
0
0
0
0
0
0
0

unter'2
10
20
30
50

2-tr-
10-20-30-50-

100 u.

01
02
03
04
05
06
07
08
09

100
nehr

0
0
0

0r1
0r1
0'0

0'3
0r3
0'1

0r1
0r1
0r0

3
3
1

0
0
0

0r1
0r9

0
0
0

0
0
0

0'0
0r9

0r0
0r9

2
1
0

0
0
0

davon:
Haupten{erBbetriebe

1
0
0
1
0
1
2
4
8

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
1

1
0
0
1
0
0
2
3
7

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

0
0
0
0
0
1
2

0

0
0

0
0
0
0

1
2
2
4
3
5
1

I

L
0
0
0
0
0
1
3
6

2unter13
t4
16
17
18
19
20
27

2- 55- 10:.0 - 2020- 3030- 5050 - 100
100 u. nshr

Zusatrmen

darunter:
0tZ
0'1
0r0

2
1
0

0
0
0

0
0
0

n
0
0

4
3
3

1
1
0

- 200- 500- 1000

- 200- 500- 1000

?2 100z3 20024 500

0
3
2
3
1
1
1
1
2

0
0
0
0
0
0
0
0
1

1
1
1
1
1
7

,0
,2
,0

,!
,9

0
0

1
0
0

0,
0,
0,

0r0
0r9

1
4
2
2
1II
0
3

1
2
1
1
1
0
0
0
6

0
0
0
0
0
0
0
0
0

5I
7
8
8
7
5
4
3

0
2
1I
0
0
0
0
o

2
5

10

untsr

U

25ß2275ß10292030 3031 5032 100
«t

20
30
50

100
nehr

Zusaln?en

darunter:
3
1
0

0
0
0

34 100!E 200!E 500

Statlslhch€s Bund€samt Fachserle 3, Helt 1, 1S99

-26-



Landv{lrtschaftllche Berufsbildung in dsn ]andhlrtschaftlichen Betrieben 199E1 nach der hiJchsten
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1 t721 RI Landhirtschaftliche Berufsbildung in den landHirtschaftlichen Betrieben 19gg nach der höchstenBerufsbildungsstufe sohie nach-Grtißenklassen der Iandnirtschaftlich genutzten F1äche
. und nach Altersgruppen

1.2 1721.21 Ehegatten der Betriebsinhaber
Deutschland in: 1000

mit
Abschluß
einer

Iandt{. und
einerLfd

Nr. außerlandh
Berufs-
bildung

,9
,2
,0

0
0
0

,2
,1
,0

,8
,2
,0

0'0
0r0

0'0
0r0

,0
,0
,0

0
0
0

Personen

davon:
Haupten/ierBbetriebs

1r0
0r1
0ro

012
0r1
0r0

012
0r1
0r0

I

Nach Grtißenklassen der landnirtschaftlich oenutzten Fläche
Betriebe dsr Rechtsforfi Einzelunteinehnen

01
02
03
04
05
06
07
08
0s

2
untsr 2-5-10-20

4r9
9'0

11 ,0
18, 0
13,7
18,9
16r7
517

98r 0

lr8
2r9
3r1
4r4
3r1
4r9
4'7
1r8ßr7

1r5
0r3
0r0

1r6
3r6
4rS
7r0
413
4t7
2'9
0r6

29,2

0r9
lr7
2'5
4r9
5'0
6r5
5r3
L12ßrL

0
0
0
0
0
2
2
1
8

012
0r1
012
0r4
0r5
lr7
215
1r1
6r8

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
2,

0,
0,

3
3
6II
0
7
1
7

0
1
0

0'1
0r1
0r1
012
o12
0r3
0r5
0r3
lr7

,L
,7,lI
,0
,1
,1
,0
,5

0ro
0r0
0r0
0r1
0r1
012
014
0r3
L12

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0r1
o12
012
0r3
012
o12
0r3
0r3

0
0
1
1
I
3
3
0

0r1
0r1
0r1
0r3
0r2
0r3
0r4
0r3
1'6

0r0
0r0
0r0
0'1
0r1
0r1
0r3
0r3
1r0

012
0r1
0r0

0r0
0'1
0'1
0r1
0r1
0r1
0rl
0r0
0,?

0t7
1r1
ir7
2'2
1r5
216
216
1r1

13r 4

cr3
012
014
o17
0r9
2r0
2r4
1r0
7'8

014
1r0
1'3
1r5
0r6
0r5
012
0'0
5r6

5
10
20
30

10 10011 20012 500

30
50s0 - 100

100 u. mehr
Insgesamt

darunter:
lr9

0'2
0r1
0r0

012
0r1
0'0

200
500

1000

2
5

10
20
30
50

100
nEhr

0
0
0

I
0
0

7
I
1

4
0
0

b
1
0

,3
,6
,0

0
0
0

t,
0,
0,

1
1
0

unter13
74
15
16
17
18
19
20
2t

22n
24

25ß22752310ß2030 3031 5032 100«!,

2-5-10-20-30-50-
100 u.

1r9
1'6
214
8r0

!0,2
!6,2
15rs
5r5

61 ,4

2
4
1
7
6
7

5
1
0

0
0
0

0
0
1
3
3
4
2
0

15

l'4
3ro
3r5
3r9
1r0
0r5
o12
0ro

13rs

0ro
0rg

I
0
0
1
2
4
4
1

15

0,
2,
2,
2,!,
0,
0,
0,
,0,

0,
0,

0,
0,
0,
2,
4,
tr
tr
1,

19,

L,
0,
0,

0'7l'4
1r9
213
0r9
0'7
0r3
0r0
812

0ro
0r9

0
b
6
b
0
I
4
7I

4
3
0

0
0
0
0
0
0
0
0
I

3
3
6
6
II
0
2IZusalrlBn

darunterS
100 - 200200 - 500500 - 1000

1
0
0

0
0
0

1I
0

5II
4
0
0

3r0
713
8r6

NsbenenÄerbsb€trieb€

unter 2-5-10-20-30-50- 100

1
2
s
5
3
3
2
0
0

0

9

8
4
5
s
0I
3I
8

1

9

1
1
2
2I

0
0
0
0
0
0

10r0
3r5
2r7
1r1
012

JbIt)

34
35
36

u. nehr
ZusamEn

darunter:
100 - 200
200 - 500500 - 1000

2
0
0

0
0
0

0,
0,

0

9

Statlsüsch€s Bundesarnt, FacrEerle 3, Heft 1, 19gg

Mit Abschluß einer
Lendr{.
Berufs-
blldungnit

Abschluß

insgesant schule

Berufs-
schul€/
Berufs-
fach-

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

Landnirt-
schafts-
schule

Fortbil-
dung zum
Msister,

Fachagrar-nirt

höheren
Landbau-
schul e,
Techniker-
schuls,
Fach-
akodenie

Fachhoch-
schule,
:ngenieur-
schule

Univer-
s ität,
Hoch-
schuleA]ter von ...bis ...

Jahren

Landr{.
genutze

F1äche
bis

ha
von .

unter

1 2 3 4 5 6 8

-2t-



1 1721 Rl Landnirtschaftliche Berufsbildung in den landv{irtschaftlichen Betrieben 1999 nach dsr höchsten
Berufsbildungsstufe sor{ie nach-Größenklassen der land{irtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altersgruppen
' 1.2 1721.21 Ehegatten der Bstriebsinhaber

Deutschl6nd in:1000

nit
Abchluß

BErufs-
blldung

einer
landn. und

eingr
außerlandv{.

Lfd

Nr.

Pgrsonen

o

orI
017
119
3r0
2tS
2'3l'2
1ro
0r6
0r1
0r0

13r4

o,;
0r3
0rg
1r1
0r9
1rl
0r5
0r5
012

orö
5r6

,6
,2
,3
,4
,3
,1,l
,1
,9
,6

:
0r0
0r1
0r1
012
0r1
0ro
0r1

orö

0r7

0
0
0
0
0
0
0
0

1

oro
0r0
012
0r5
014
0r3
0r1
0r1
0r1
0r0
0r0
1r9

,6
,0
,z
,2
,2
,1
,1
,1

,9
,0

o,;
0r0
0r1
0'2
0'2
ori
orö
0ro
0r0
0r9

0
0
0
0
0
0
0
o

or6
0r1
0r3
0r4
0r3
0'2
0r1
0r1
0r1
0r0
0r0l'7

0'0
0rl
012
013
0t2
0r1
0r1
0r1o,:

L,2

Nach Altersgruppsn
Betrisbe der Rschtsform Einzelunternehnen

davon 3

Haupterrsrbbetrlebe

or6
ot2
1rl
lr7
1r6
1r8
0r9
0r8
0r5
0r1
0r0
8r7

or6
0r1
0r9
714
L12
7'4
0r8
0r6
0r3
0ro
0r0
6r8

-
ori
014
0r3
0r4
012
0r1
012
0rl
0r0
2r0

i
ö
8
3
1I
7
1I
5
1I

I
4
4
4
3
1
4
7I
2
0o

o ro-
012
014
0r9
0r8
717
1r3
!14
1r0
0r3
0r1
8'2

0,
0,
1,
2,
2,
4,
3,
3,
1,
0,
0,

19,

0
0
1
5
3
5
4
5
2
0
0n

0r0
0r1
1rl
3r6
4r7
414
4r4
2r8
2r7
1r8
0r6
0r3

%r7

0
0
0
2
3
2
2
1
1
1
0
0

15

0
0
0
1
1
1
1
1
1
0
0
0

10

or6
0'3
0r8
1r3
1rg
311
3ro
312
lr8
012
0r1

15r7

0
0
1
I
2
2
2I
0
0

13

:
2
8
5
4o
3
2
4
5
3
5

ori
0r5
1r6
2t8
312
6r0
5r3
514
3r1
017
014

ß12

0r0
0'4
2t7
8rg

13rg
13,4
18rB
14, 1
74r4
8'7
2ro
0r8sr0

oro
012
1r8
5r7
8r8

Zusarinen

1!'
24ß
34
3§'u
49
54
59
64
69

nehr

15-20-25-30-35-lto -45-50-
60-65-
70 u.

19
24
29
34s
44ß
54
59
64
@

mshr
Zusarmen

50 1551 2052 2553 3054 3555 4056 11557 5058 5559 5060 6561 70
62

19
24ß
34
3!tu
49
54
tro
64
69

nehru
Zusannen

63 1564 2065 2565 3067 3568 406Et 4570 5077 5572 6073 6574 70
75

37
38
39
40
41
42
43
44ßß
47ß
llsl

8r8
7117
9'2

orä
1r1
1r9
1r5
1r3
0r6
0r5
0r3
0rl
7rä

2
2
2
2
1
0
0

:
0

0

I

0
I
7
1
0I
7I
7
0
1
0
o

,4
,2
,5
,7
,4

I
5
0
0

61

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

0
1
5
5I
7I
0
0I
5
3
8

-
,0
,1
,1
,1
,1

,ö
,0
,0
,0
,5

0r0
012
0r9
3'2
5r0
4r77'l
4r9
4r9
3r5
1r5
0t7

36rB

Mit Abchluß einer
LandH.
Berufs-
bildung

mit
ABchluß

insgesant

Eerufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

Landl.l1rt-
schafts-
schule Mei§ter,

Fortb
dung r

F

Li I-
zun

höhsren
Landbau-
schule,
Techniker-
schule,
Fach-
6kadenie

Ingenieür-
schule

Fachhoch-
schule,

Univer-
s 1tät,
Hoch-
schule

LandH.
genutze
FIäche

Alter von
bis ...

JehrEn

bis
ha

von ..
unter .

1 2 3 4 5 6 7 8

Fadl§orle 3, Hen 1, 199s$atlecfi€s
-29-



Mit Abschluß einer
LandH.
Berufs-
bildung

mit
Abchluß

insgEsant

EErufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Bsrufs-
aus-
bildung/
Lehre

Land,{irt-
schafts-
schule

Fortbil-
dung zum
Msister,

Fachagrar-
Hirt

höheren
Landbau-
schule,
Techniksr-
schule,
Fach-
akademie

Ingenieur-
schule

Fachhoch-
schu I s,

univer-sltät,
Hoch-
schule

osnutze
F tacne

von ... bis
untEr ... ha

Alter von ...
bis ...

J€hrsn

Landn.

1 2 3 4 5 6 7 8

1 [721 R] Landxirtschaftliche B€rufsbildung in den landnirtschaftlichen Betrieben 1999 nach der höchsten
Berufsbildungsstufe soHie nach-Größenklariit"is;rlE[:nirtschaft]ich senutzten Fläche

L,2 1727.2J Ehegatten der Betriebsinhaber

Lfd
Nr.

Früheres Bundssgebiet

untEr

in:1000

nit
AbchIuß
einer

land}{. und
€iner

außsrlandH.
Berufs-
bildung

Personen

Nach Größenklassen der landHirtschaftlich genutzten Flächs
Bstrlebe der Rechtsform Einzslunternehmen

davon:

0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,t,

S'hüsüsch6 Fachsorle 3, Hell 1, 1999

I

01
02
03
04
05
06
07
08
09

10
1l
t2

2-5-10-20-30-50-
100 u.

13
t4
15
16
!7
18
19
20
2L

22
Z2
24

25ß
27aß
30
31
32*l

2
5

2
5

10

4'4
7r8

10r3
77 rz
13r3
18, 4
16r l
4r7

9212

2,
6,
8,o
3,
2,
1,

5
6
3I
2
s
2
5
0

4I
0

o
3
0
3I
5
0

1
3
4
7
4
4
2
0n

6
5
4
0
3
7I
6I

1
2
2
4
2
4
4
1

23

4
1
7
0I
7
4
3
5

7
5
6
5
0I
2
3
6

0
1
2
4
5
b
5
1

27

0
0
0
2
4
5
5
1

19

0r6
1r3
1r9
213
0r9
0,?
ot2
0'0
8r1

I
6
4I
0
5
2
2
7

3
3
4III
6
0
2

0
0
0
0
0
1
2
1
8

ori
0'4
0r5
1r6
215
1r0
6r5

0r1
0r1

ori
012
0r3
0r5
0t2
!r7

0r1

ori
ori
0r1
0r0
0r5

0r0
0r0
0r0

I
I

2
2
I
1
2
1
I

0r0

orö

orö
0'1
012
0r1
0r6

0r0

ori
0r1
0r1
0r0
0r0

orä

0r0
0r0
0r0

0r0
0r1
0r1
ot2
0r1
012
0r3
o'2
!12

,0
,0

,i
,1,l
,3
,2
,8

0
0

0
0
0
0
0
0

0
0
0

0r6
1r1
116
2rl
!r4
2'5
216
0r9

72ra

012
0'2
0'4
0r7
0r9
2ro
2'4
0r9
715

1r6
0rg
0r8

,4o
,2
,5
,5E
,2
,0
,2

10- 2020- 3030- 5050 - 100
100 u. rchr

Insgesant

daruntsr:50- 7575 - 100
100 - 200

7I
8

I,
0,
0,

012
0'1
0rl

0r1
0'1
0r1

0'3
0'2
012

!r7
0r9
0r9

3t7
1r5
1r1

3ro
l14
!r2

2rl
0r8
0r5

I
0
2

1l
5
4

unter

Zusaman

daruntgr:

'2
5

10
20
30
50

1
1
2
7

l0
15
15

4
59

10
4
4

0
0
1
3
3
4
2
0

15

2
6
0
2
3
1
7
6
6

0
0
0
1
2
3
4
1

L4

ö
0
1
1
2
4
2
2

0
0
0
0
0
0
0
1

2
3
6
6
1I
0
1
7

012

6II

100
[tshr

d€runter:50- 7575 - 100
100 - 200

1I
1

1
1
1

0
0

0
0

0r1
0ro
0r0

1
1
0

0
0
0

1
0
0

3
1
2

0
0
0

I
0
0

5
5
0

3
1
1

I
7
5

1
0
0

0,
0,
0,

I
3
2

7
b
1

2
1I

0,
1,
2,

0
0
0

2
E

75
100
200

34 50:E 7636 100

unter l14
2r9
3t4
3r8
1r0
0r5
0'2
0r0

13,2

2tS
0r8
0r8
0r3
0r0
8r9

0r1
0'2
0r3
0'4
0r3
0r3
0r1
0r0
!r7

0r0
0r0

ori
0r0
0r1

orö
014

0
0
1I
0
0
0
0
5

2
510- 10

2020- 3030- 5050 - 100
100 u. nahr

Z.samen
012

ß12

0r7
012
012

012
0r1
0r0

0t2
0r0
0r0

-30-



1 t721 RI Lanü{irtschaftlichs Berufsbildung in den landnirtschaftlichen Betrieben 1999 nach der höchsten
Berufsbildungsstufe soHie r'..n uI:3.l:lffiit.:.;"ffi13äirtschaftlich senutzten Fläche

1.2 l72L.2l Ehegatten der Betrlebsinhaber
ln:1000

1;s

Frliheres BundesgebiEt

mlt
Abschluß
sinEr

landn. und
elnsr

außerlardn.
Berufs-
bildung

Lfd

Nr.

0
0
0
0
0
0
0

Personen

I

0 ,o-

,2
,3
,3
,2
,1
,L
,0
:

,2

or6
0r1
0rl
012
0'2
0r1
0r1
0r0

orö

0r8

:
0ro
0r1
0r1
0r1
0rl
0r0

orö

0'4

,o-
,0
,2
,3
,2
,2,l
,0
,ö
,0
,1

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
1

or6
0r1
0r3
014
0r3
012
0r1
0r1
0r1

orö
!17

0r0
0r1
0'2
0r3
0t2
0r1
0r1
0r1
0r0
0r9

l12

Nach Altersgrupp€n
Betriebs der Rechtsfonn Einzslunternshnsn

devon !
Hauptetr,{erb@triebe

1
5
6
8
2
0
3
3
0
b
3I

0
5

0
B

ori
1r8
5r5
8r5
8r5

1l r3
8r9
910
4r8
0'5
0r1

59r0

or6
0'2
1r1
!r7
1'5
lr7
0r9
0'7
0'4
0r1
0ro

o
1
8
4
2
3
7
6
3

-
0
2
3
3
4
2
1
1
0
0
7

0,
0,
0,
1,
1,
1,
0,
0,
0,

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1

ori
0r6
1r8
3t2
311
5r8
417
511
2'9
0r5
0r1

27,7

0
0
1
2
2
4
3
3
1
0

19

or6

ori
0r9
0r8
7'7
1r3
!14
1r0
0r3
0r0
811

0
1
1
4
5
1I
4
2
3
4
2
5

i
7
0
8
b
4
6
5
8
1
0
6

ori
014
l14
1r6
1r5
1r5
0r8
0r7
0r4
0r3
012
8r9

4
3
2
2
1
0
0

23

0,
0,
2,
2,
2,
2,
1,
1,
0,
0,
0,

14,

o, o-
0r3
0r8
113
1r8
3r1
3r0
312
1r8
012

15, ä

orI
orä
1r5t'4
219
2'3
2r!
lr3
0r5
0r3

73,2

0,
0,
1,
2,
3,
6,
5,
5,
3,
0,
0,n,

0
0
2
8

13
72
t7
13
13
7
1
0

92

0
4
b
5
2
7
o
5
5
7
b
6
2

orä
3r0
4'7
413
brb
4r6
4r4
219
1r1
0r5

t312

19
24ß
34
st4
4t
54
5S
64
69

moh!u.

19
24n
34
:€
44
49
54
59
64
69

nehr
Zusamnen

37 1538 20*, 2540 3047 3542 4043 4544 501t5 554E 6047 6€ß70
49

15- 1920- 24ß- n30- 34:t5 - *,40- 44
4E - 4:'50- 5455- 5960- 6465- 6€
70 u. rilehr

0r7

219
2r4
2t2
1r1
0r9
0r5
0r1

:Prä
u

18'2

or6
0r4
1r1
1r8
1r5l'2
0r6
0r5
0r3
0r0
0r0
7r5

o
3I
0
8
0
5
4
2
1
0
2

or6
0r0
0rl
012
0r1
0r1
0'0
orö

0r6

o, O-

0r0

ori
0r1
0'1
orö

orö
0r0
0r5

i
4
3
3
3
0
4
7
9
2

)Zusannan

50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

15
20ß
30
35
40
1t5
50
55
60
65
70

63
64
65
66
67
68
69
70
7L
72
73
74
75

0
0
0
0

0

0

0
0Zusarmen

Mlt Abschluß elnsr

Fachhoch-
schuIE,

Ing€nleur-
schule

Unlver-sltät,
Hoch-
schule

LandH.
Berufs-
bildung

mit -
/rbschluß

insgEsant

Bsrufs-
schule/
Bsrufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

Landnirt-
schafts-
schule Meiater,

Fortbi 1-
dung zun

Fachagrar-Hirt schule,
Fach-
akademie

von ... bis
untgr ... ha

Alter von
bis ...

Jahren

Landn.
oenutze

F IACne

1 2 3 4 5 5 7 I

Stalkds.fios Bundeamt Fac'tl8etle 3, Heft 1, 1990

-31-

:
0
1
1
1

0

0

,0
,5



Mit Abschluß einer
Landr.
Berufs-
bildung

rnit
Abchluß
insgesamt

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schuls

Berufs-
eus-
bildung/
Lehre

schafts-
schule

Fortbil-
dung zum
Meister,

Fachagrar-,{irt

höheren
Landbau-
schuls,
Techniker-
schule,
Fach-
akademie

Fachhoch-
schule,

Ingenieur-
schule

Univer-sltät,
Hoch-
schule

von ... bis
unter ... ha

Alter von ...bis ...
Jahren

Landv{.
gsnutzs
FIäch€

1 2 3 4 5 6 7 8

1 t721 RI Landnirtschaftliche Berufsblldung in den landr{irtschaftlichen Betrieb€n 1999 nach der höchsten
Berufsbildungsstufe sor{ie nach Größenklassen der landhirtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altersgruppen
1.2 1721.2) Ehegatten der Betriebsinhaber

Neue Länder und Berlln-ost

Lfd

Nr.

in:1000

mit
Abschluß
einer

landn. und
ein€r

außsrIandn.
Berufs-
bildung

Personen

Nach orößenklassen der landr{irtschaftlich oenutzten Fläche
BetrisbE der Rechtsforfi Einzelunteinehmen

01
02
03
04
05
06
07
08
osl

10
11
L2

13
t4
15
16
17
18
19
20
2t

ß622752310ß2030 303t 50u 100!I3 ,

untsr 22- 55- 1010- 2020- 3030-5050 - 100
100 u. mshr

Insgesamt

darunter:

2 5
10
20
30
50

100
100 u. rTshr

Zusamgn

darunter:2. 100 - 20023 200 - 50024 500 - 1000

darunter:
100 - 200200 - 500500 - 1000

0r6
1r1
0t7
0r8
0'4
0r5
0'5
1rl
5r8

,2,l
,b
,7
,3
,2
,2
,1
,4

0r0
0rl
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
O'3

,0
,9

,0
,0
,0
,0
,0,l

0r0
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r3

0r3
0r8
0'4
0r5
012
o12
0r3
0r5
3'2

0
0
0
0
0
0
0
0
0

,0
,1
,0
,1
,0
,0
,0,l
,3

0r0
0r1
0ro
0r0
0r0
0r0
0ro
0r0
012

o,:

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0r0
0r0
0r1
0r1
0'0
0r0
0r0
0r0
0r3

0
0
0I
0
0
0
2
4

I
1
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

1
1
0

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0I

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

1
0
I
I
0
1
1
1
5

1
0
0

0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0'1
012
0r8

0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
012
014

0r0
0r1
0r1
0'1
0r1
0r0
0ro
0ro
014

0r0
0r1
0'1
0r1
0r1
0r1
0r1
012
0r6

0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0rl
0r3

0
I
1
1
1
0
0

100
200
500

200
500

1000

0r5
9140rl

0
0
0

0
0
0

0r0
0ro
0r0

0r3
012
0r0

012
0r1
0r0
0r1
0r0
0r1

,2
,5
,3

0r1
0rl
0r0

0
0
0

1
1
0

0
0
0

II
0

0
0
0

0
1
0

0
0
0

0ro
0'0

,0
,0
,0

0
0
0

0

9

0,
0,

unter 2 0

0
0
0
0
0
0
0

0

0
0
1

0
0

0
0
0
0
0
0

davon:
Hauptenierbsbetri

0ro
0r0
0r0
0r0
0'0
0r0
0'0
0r1
012

0r0
0'0
0r0

ebe

0r0
0r0
0r0
0ro
0r0
0r0
0r0
0r1
012

0r1
0ro
0'0

0r0
0ro
0r0
0ro
0r0
0r0
0r0
0rl
012

0ro
0r0
0r0
0r1
0r0
0'0
0ro
0r0
0'2

0r0
0rg

5
10
20
30
50

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0'0
0r9

0r0
0'0
0r9

0r0

0,
0,
0,

5
4
1

0
0
0

0,
0,

0

9

0
0

0r3
012
0r0

0r0
0r0
0r0

untsr 2
-E_10
-20-30-50- 100u. mahr

Zusamnen

0
0
0
0
0
0

1
7
3
4
2
1
1
0

0
0
0
0
0
0
0
0
1

0
1
0
0
0
0
0
0
3

34s
:E

1
0
0

0,
0,
0,

0

9

Statlsüsch€s Bund€samt, FaclEotlo 3, Heft 1' lSS
-32-

,4
,1,!
,2
,1
,2
,4
,0
,4

0,
0,
0,



1 t72l Rl Landnirtschaftliche Berufsbildung in den landHirtschaftlichen Betrieben 1999 nach der höchstenBerufsbildungsstufe sonie nach-Größenklassen der landi{irtschaftlich genutzten F1äche
und nach Altersgruppen

1.2 t721,21 Ehegatten der Betriebinhaber
Neue Länder und Berlin-ost in:1000

mlt
Abschluß
einer

landn. und
elner

außerlandr
Berufs-
bildung

Lfd

Nr.

Personsn

o

o,;
0r0
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0r9

0r6

o
0
0
0I
0
0
1
0

9
0r3

:
0ro
0r0
0r1
0r0
0r1
0r0
0r0
0r0
0r9

0r3

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

-
0
0
1
1
1
0
1
0
0

4

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

:
0
1
1
2
1
1
1
1
0
0
8

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

:
0
0
0
1
1
0
1
1
I
0
5

:
,0

,9
,0
,0
,o
,9

,0

o, o-
0r0
0r0
0r0
0'0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r9

0r1

0'0
0r0
0r0
0r0
0ro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r9

0ro

Nach Altersoruooen
Betriebe dsr Rechtsfonn-Eihielunternehrnen

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

-
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
012

:
0r0
0ro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r1
0r1
0r0
0r3

o
0
0
1
0
0
0
0
1
0
0
3

-
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
or0
0r0
0'0
0'0
012

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0r0
0r0
0'1
012
0r3
0r3
0r5
014
0r5
0r6
0t2
0r1
3'2

o,;
0r0
0r1
0r1
012
0'2
012
012
012
0r9

1r3

0r9

0r0
0rl
012
0'2
0r3
0'2
0r3
014
0t2
0r1
1rg

:
,0
,0
,0
,0
,0
,1
,7
,0
,0
,3

:
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,9
,1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0r0
0r0
0'1
0r4
0'6
0r7
0r9
0r6
0r9
1r0
0r4
012
5r8

,ö
,0
,2a
,3
,4
,3
,4e
,7
,0
,4

1S
24
29
34
3t
44
49
54
5St
64
6S

nehr
Zusarrnen

37 1538 2039 2540 30s7 3542lm4!t 4s44 5045 55
116 6047 65ß70
49

1g
24
29
34
39
44
49
54
59
64
69

nehr

19
24n
34
3S
44
4€'
54
5g
64
69

nshr

15-20-25-30-35-40-45-50-
5560-65-
70 u.

u.

davon:
Hauptefferbbstrlebe

:
0r0
0r0
0r0
0'0
0r0
0r0
0r0
0rg

012

:
0r0
0r0
0r0
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r9

012

-
0r0
0r0
0r1
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r9

0'4

:
0
0
1
1
1
0I
0
0
0
4

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

or6
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0o0
o120

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
2Zusam?en

50 1551 2052 2553 3054 3555 4056 4557 5058 5559 6060 6561 70
6Z

63
611
65
m
67
6€
69
70
7L
72
73
74ß

0

0

0
0
0
0

0

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
3Zusamien

Mit Abschluß einer
Landn.
Berufs-
bildung

niit
Abchluß
insgesant

Berufs-
schule,/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

LandHirt-
schafts-
schule

Fachagrar-
wirt

Fortbi 1-
dung zun
Melster,

schule,
Fach-
akademie

höheren
Landbau-
schule,
Techniker-

Fachhoch-
schuls,

Ingenleur-
schule

Univer-
s 1tät,
Hoch-
schuleAlter von ...bis ...

Jahren

Lanc'H.
genutze
Fläche

von ... bis
unter ... ha

1 2 3 4 5 6 7 I

Helt 1, 1900Statlstbcfr6 Bunrhsamt, Fadtsorls

-33-

:
0
0
0
0
0
1
I
0
0
3

,0
,l
,2
,3
,4
,5
,3
,5
,7
,4
,2
)4



Mit Abschluß einer
Landv{.
Berufs-
bildung

rnit
AbchIuß

insgssant

Berufs-
schul e,/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
blldung/
Lehre

Landr4irt-
schafts-
schule

Fachagrar-
riirt

Fortbi 1-
dung zum
l,,le is tsr,

schule,
Techniker-

höheren
Landbau-

schule,
Fach-
akadenie

Fachhoch-
schule,

I ngen ieur-
schule

lJniver-
s ität,
Hoch-
schule

LandA.
genutze
FIäche

von ... bis
unter ... ha

Altsr von
bis ...

Jahren

1 2 3 4 5 b 7 8

[721 R] Landnirtschaftliche Berufsbildung in den landnirtschaftlichen Betrieben 1999 nach der höchsten
Berufsbildungsstufe soHie nach Größenklassen der landeiirtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altersgruppen

1.3 t721.31 Betriebsleiter
Deutschland

Lfd
Nr.

in:1000

nit
Abschluß
sinsr

landyr. und
einer

außerlandr.
Berufs-
bildung

Personen

I

Nach Größenklassen der landrirtschaftlich genutzten Fläche
Botriebe dsr Rechtsforn Einzelunteinehmen 1)

01
02
03
04
05
06
07
08
09

10
11
t2

unter 22- 55- 1010- 2020- 3030- 5050 - 100
100 u. mehr

Insgssarnt

daruntsr:
100 - 200
200 - 500
500 - 1000

0
0
0
0
0
0
0
0
3

0
0
0

L12
0r8
0r8l'2
0'8
2rB
5r5
7r0

19,8

3r6
212
0r8

0
0
0
0
0
0
0
3
4

5
2
3
2
1
1
3
0I

2
4
5
7
5
5
4
3
b

0
1
2
1
1
0
0
0
5

0r1
0r1
0r1
0r1
0'0
012
0r4
012
7'4

0'2
0r1
0r0

1
2
2
1
1
1
0
0
8

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0r3
012
0r1
012
0r1
0r4
0'8
0r9
3r0

0r6
0r3
0r1

0r1

orö

orö
0r0
0r0

0
1
1
3
2
2
1
0
0

0rl
0' 1
0r2
0'3
0r3
0r9
lt7
1r1
4r8

0r8
012
0r1

orö
0r0
0r0
0r0
0r0

0r0
0'0
0'0

0
0
2
2
I
.L

I
0
7

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
1
1
2

0
0
0
1

1
I
1
1
5

0
0
0
0
0
0
0
0
0

,1
,1
,0
,1
,0
,1
,3
,1o

,3
,5
,2

0
0
0
0
0
0

1
1

0
0

0
0
0
0
0

0
0
0

0
0
1
0
0
1
1
1
4

0
0
1
1
0
2
5
7
7

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,1

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0,
0,
0,

0,
0,
0,
0.
1,

0
0
0
o

0
0
0
0

o
0
0
0
0
0
0

0
1
0
0
0
1
1
0
4

0
0
0
0
0
0
0
0

,2
,1
,0

0r0
0r0
0r0

0
0
0

0
0
0

I
0
0

0
0
0

0r0
0r0
0r0

0
0
0

012
0r4
012

014
o12
0r1

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

Betrieb€ der Rechtsforn Personengesellschaften 2)

13t42155i6 10t7 2018 3019 5020 100
2L

unter25ß
2?aE
30
31
32
3:t

34
35
36

U.

daruntBr:
100 - 200200 - 500500 - 1000

unter

Zusarflren

2
5

10
20
30
50

100
nehr

0
0
0
0
0
0
0
1
1

0
1
0
0
0
1
5
8

0
0
0
0
0
0
1
1

I
0
0

i
1
4

1
2
3

0
1
1

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

1
2

0
0 orä

0
0

ö
0

0r0
0r0
0r0
012

0r0
0r9

0r3o,:

014
012
0r3
0r3
012
0r7
1r6
1r9
5r6

0r1
0r1
0rl
0'2
0r1
0'2
014
0r6
1r9

0r3
012
0'1

0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0

22
Z3
24

1r1
0'6
012

1
2

o
0
0

0r1
0r0

Betriebe der Rechtsforrn Juristische Personen

2
2
5 orö

0r0

0r1

ori
orö

,1
,05- 1010- 2020- 3030- 5050 - 100

100 u. nehr
Zusannen

darunter:
100 - 200200 - 500500 - 1000

014

0r0
0r1

orä

1) nur Bstriebsleiter, dj.e mit Betrlebslnhab€r oder Ehggatte nicht ldentisch sind2) slnschl. Personengsielnschaftsn

Staüsüechea Bund€saml, FactEarl€ 3, Helt 1 1999

-34-

0
0
0
0
n
0
0
0
1

0,
0,
0,



1 t721 RI Landnirtschaftliche Berufsbildung in den lan&rirtschaftlichen Betrleben 199€l nach dsr höchsten
Berufsbildungsstufe sor{ie nach Größenklasiit.:S;"ill#lrtschaftlich senutzten Fläche

t.3 1727,31 Betrieb6leiter
1n: 1000

nit
Abchluß
elnsr

landn. und
einer

außerlandn.
Berufs-
blldung

Deutschland

Lfd

Nr.

Pet.sonen

Nach Altersgruppen
Betriebs der Rechtsforfi Einzeluntemetunsn 1 )

or6
0r1
012
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
017

o
2
3
3
3
3
2
2
1
0
0
o

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1

o
0
0
0
1
0
0
0

:

0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

o
0
0
0
0

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,1

,;
,1
,2
,3
,3
,2
,1
,2,l
,0
,0
,4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

or6
0r0
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r9

012

O, O-

0r1
0r3
0r3
0r3
0r3
0'2
0t2
012
0r0
0r0
1r9

0r0
0r0
0r1
0r1
0r1
0r1
0ro
0r0
0r0
0r0
0r0

0r4

1
1
1
1
0
0
7

0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,

o,;
0r1
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0'0
0'0
0r5

0r0
0r1
0r5
1ro
0r9
0r6
017
0'5
017
0r5
0r1
0r0
5r6

0
1
3
4
5
4
b
6I
8
1
0I

0r0
0r1
0r1
0t2
012
0r0
0r0
0r0
0r0
0r1
012
0r1
1'0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
4

or6
0r0
0'0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0'0
0t2

0r0
0r0
0r1
012
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r1
0r1
0r1
0r8

0r0
0rl
0r3
0r4
0r4
0r3
0r3
0r3
014
0r3
0r1
0r0
3ro

or6
0r0
0r0
0r0
0r1
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0'4

,;
,0,l
,1,l,l
,2
,3
,3
,0
,0
,q

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

1
1
0
0
0
1
1
1
0
5

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1

or6
0r0
0ro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0'0
0r9

0'2

,6
,0

0
2
6I
5
3

I
2
3
4
2
6

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
3

37 15- 1338 20- 2439 25- n40 30- 3441 35- 3942 40- 4443 45- 4944 50- 54ß55-59
116 60 - 6447 65- 69ß 70 u. nshr49 Zusamen

ZusamrEn

50 1551 2052 2553 3054 355s4056 4E57 5058 5559 6060 656t 70
62

15-
2025-30-35-
110 -45-50-55-60-65-
70 u.

Betrlebe der Rechtsfonn Personengesellschaften 2)

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1

u.

0r0
0'0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0'0
0'0
0r0
0r0
012

0r1
0r3
014
0'3
0'2

0'0
014
1r6
2r7
2r9
212
2t3
2'0
2r8
213
0r3
0r1

19,8

o
1
s
6I
o
6
o
5
1
0I

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
4

19
24
29
34
39
44
49
54
5S
64
59

mehr

19
24
29
34
:t€l
44
49
54
5S
64
69

mehr

or600
0
0

0
0
0
0
0
1

Betriebe der Rechtsfonn Juristischs Personen

1) nur Betriebsleiter, die nlt Betrieblnhabsr oder Ehegatts nlcht identlsch slnd
2 ) einschl. Personengemsinschaften

:
0
1
1
1
1
1
1
1
0
0
7

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

63
6{
65
66
61
68
69
70
7t
72
73
74
75 0r3

0r0
0r1
012
0r3
0t4
o12
014
012
0r0
0r0
1r8

3
1
0
0
sZusarTmen

Mit Abschluß elner

Unlver-
s ltät,
lbch-
schuls

insgesant

Landn.
B€rufs-
bildung

mit
ABchluß

Bsrufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

Landnirt-
schafts-
schule

Fachagrar-l{irt

Fortbl 1-
dung zun
Meister,

höheren
Landbau-
schule,
Techniker-
schule,
Fach-
akademie

Fachhoch-
schuls,

Ingenieur-
schule

1 2 3 4 5 6 7 8

Alter von ...
bis ...

Jahren

Landvi.
genutze
Fläche

von ... bis
unter ... ha

Slatsüsch€s Bundooamt, Fachsorl€ 3, Heft 1, 1999

-35-



Mit Abschluß einer
Landr.
Berufs-
bildungnit

Abschluß

insgesafit

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Bsrufs-
aus-
bildung/
Lehre

Land,{irt-
schafts-
schuls

Fortbil-
dung zurn
Meister,

Fachagrar-nirt

höheren
Landbau-
schule,
Techniker-
schule,
Fach-
aksdenie

Fschhoch-
schule,

Ingenieur-
schule

Univer-sität,
Hoch-
schuleAlter von ...bis ...

Jahren

bls
ha

Landn.
genutze
FIächg

von ..
unter .

! 2 3 4 5 o 7 I

1 1721 RI Landhirtschaftliche Berufsbildung in den landnirtschaftlichen Betrieben lggg nach der höchstenBerufsbildungsstufe sonie nach-Grtißenklassen der landr{irtschaftlich genutzten Fläche
und nach Altersgruppen

1.3 t721.31 Betrisbsleiter
Früheres Bundesgebiet in: 1000

mit
Abschluß
elner

landr. und
einer

außerlandv{.
Berufs-
bildung

I

0
0

Lfd

Nr.

Personen

01 unter 202 2- 503 5- 1004 10- 2005 20- 3005 30- 5007 50 - 100@ 100 u. mehr09 Insgesarnt

darunter:10 50- 7511 ß- 100t2 100 - 200

0r2
0r4
0r5
0t7
0r5
0'5
0'4
Q,2
3r5

0r3
0r1
0'2

1ro
0r7
0r7
1r1
0'7
2'4
5r1
3r4

l5r3

0r4
0'2
0'2
0rl
0r1
0r1
012
0'2
1r5

0r1
0rl
0r1

Nach Größsnklassen der landrirtschaftlich oenutzten Fläche
Bstriebe der Rechtsfonn Einzelunteinehnen 1)

,0
,0
,0

0r0
0r1
012
0'1
0r1
0ro
0r0
0r0

I
1
1
1
0
2
4
2
3

0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0'l
0r0
0r0
0r0
0r0
0ro
0r0
0r0

1
2
2
1
1
1
0

0r0
0r1
0r1
0r3
0r2
012
0r1
0r0
1r0

0'1
0'1
0'2
0r3
0r3
0r9
7r7
0r8

0r0
0r0
0'0
0r0
0r0
0r0
0r0

0r0
0'0
0r0
0r1
0rl
0'1
0r1
0r1

014
012
0'2
0r3
0'2
0r6
1r6
1r1
4r6

0r9
0r7
0r9

0r1
0r1
0r 1
0r0
0r0
0r0
0r1
0r1
0r5

,0
,0
,1
,1
,0
,2
,5
,5
,5

,3
,2
,q

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0r0
0r0
0r0
0'0
0r0
0r0
0r0
0'0
0r1

0

0
0
1
0
0t
1I
4

0r1
0rl
0r0
0r1
0r0
0r1
012

0
0
0
0
0
0
0
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0
0
0
0
0
0
0
0

,0
,0
,0

0,
0,
0,

0
0
0
0

o
0
0

0

0r0
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0rl
012
0,4

0r0
0r0
0r0
0r0

0r0
0r0
0r0
012

0r0
0r0
012
0r2
0'1
0rl
0r1
0r0
0r7

0'1
0r1
0r1
012
0r1
012
014
0r3
1r5

0r0
0r0
0'0
0r0
or0
0r0
0r0
0r0
012

0r5
,0
,8

1
0
0

0
0
0

0
0
0

0

Estriebe dsr Rechtsforrn Personengesellschaften 2)

Betriebe der R€chtsfonn Juristische Personen

00

0
0
0

0
0
0

0
0
0

,2,5

1
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
n

,2
,2
,2

0
0
0

0r9

0r0

1314215516 1077 2018 3019 5020 1002ri

2
5

10
20
30
50

100
nehr

0r1
0'0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
012

0r9

0ro

ßß
z7aß
30
3l
32
:EI

34
!E
36

unter

Zusannen

0
0
0
0
0
0
0
0I

3
1I
2
1
4
7
4

0
0
0
0
0
0
0
0
1

0
0
0

22
23
24

u.

claruntgr:50- 7575 - 100100 - 200

0
0
0

0r3
012
0r1

3'1
2'7
2r7

,5
,2
,4

1r0
0t7
017

o12
0'8

0
0
0

4,213

,0
,0
,0

0r0
0r1

0
0
0

0
0
0

4

untsr 22- 55- 1010- 2020- 3030- 5050 - 100
100 u. nehr

Zusannen ,2

0
0
0
0

0roo,:
0r0
0r0
0r0

,2

0r0

orö

0ro
0r0
0r1

0
0
0

1) nur Betrlebleiter, die nlt Betriebinhab€r oder Ehegatte nicht ldsntisch sind2) elnschl. Personengenainschaften

darunter:50-ß-
100 -

75
100
200

0'0
orö

StaüSsch€s Bund6arnt, Fachsodo 3, Hofi 1, 1999
-36-



LandHirtschaftliche Berufsbildung in den landHirtschafttichen Betrieben 19srg nach der höchstenBerufsbildungsstufe sov{ie nach Grtißenklassen der landnirtschaftlich genutzten Flächs
und nach Altersgruppen

1.3 1721,31 Betriebsleiter

1 t721 RI

Früheres Bundesgebiet lns 1000

mlt
Abschluß
einer

landn. und
Elner

außerlancb{
Berufs-
blldung

Lfd

Nr.

Personen

o

Nach A1
BEtriebe der Rechts 1)

0r1

0
0

0
0:

,1,]
,L
,0
,0
,ö
,0
,0
,0
,5

,0
,1
,4
,8
,7
,5
,6
,4
,6
,5

,9
,b

0
1
1II
tI
0
0
0
5

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0r0

ori
0t2
0r1

orö

0r0
0r1
0r1
o12
0'2
0r0

orö

ori

oro
0ro
0r1

orö

orö

orö
0r1
0r1
0r1
0r1
012
0r3
0r3
0r0
0ro
1r3

oro

orö

0rö
0r0
0r0
0ro
0r0

:
012

0'0
o12
0r6
0r8
0r5
0r3
0rl
0r1
0r1
0r3
014

19
24
29
34
39
44
49
54
59
64
69

mehr

19
24ß
34
st
44
49
54
59
64
69

mehr

15-1920- 24ß- 2930- 3435 - 3S'40- 44
115 - 4950- 5{55- 5960- 6465- 69
70 u. n€hr

u

37 1538 203!r 2540 3041 3542 4043 4544 50
115 55
116 6047 65ß?0
49

:
0r1
012
0r1

orö
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
Q'7

,;
,1
,2
,3
,2
,2
,2
,1
,1
,0
,0
,5

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

:
orö

orö

0r0
0r0
0r0
0r9

0ro

-
0r0
0rl
0r1
0r1
0r1
0r0
0r0

orö
0r0
014

0
0
0
0

0

0
0

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0I

1
3
4
3
1
1
1
1I
0
0u

0
0
0
0

0
0
0
0

0
0

:
,ö
,1
,1

,ö
,ö
,0
,2 0,,

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0

0

1r5
0
4Zusarrnen

50 155l 2052 2553 3054 :E55 4056 1155-t 5058 5559 6060 6561 70
6Z

,7
,0
,0
,ö
,9
,4

o
0
0
0
0
0
0

9

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,

0r0

0r1

orä
ori
1r0

0r1
0r1
0r0
0r5Zusam?en

:
orö
0r0
0r0

orö
0r0
0r0
0r9

012

oro
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0'1
0r0
0r1
0r0
0r0
0r8

,o
,0
,0,l
,ö
,0
,0
,9

,0
,2

Betrieb€ der Rschtsfonn Personengesellschaften 2)

0'0

0r0
0r1
0r3
0r3
0r5
014
0r5
0r6
0r9
0r8
0r1

4r'4

or6
0r0

orö

orö
0r0
0r9

0r1

0r0
0r1
012
013
0r3
012
012
0r3
0r3
0r3
0r1
0r0
2'3

0
0
I
2
2
1
1
1
2
2
0
0

15

0
3
3
1
1
6
7
6
2
0
2
1
3

BEtriebs der Rechtsfolrn Jurlstlsche Personen

0

or6
0r0
012
012
0r3
0'2
0'2
0t2
0'2
0'0
0'0
1r5

63
64
65
65
67
68
6§!
70
7t
72
73
74
75 Zusaninen

1) nur Betrieblslter, dis nlt Betrigbsinhab€r oder EhEgatte nlcht ldentisch sind2) einschl. PersonengemeinschaftEn

Mit Abschlufj einer
Landn.
Berufs-
bildung

niit
Abchluß

insgesant

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
Lehr€

LandHirt-
schafts-
schuls

Fortbi 1-
dung zun
Mslster,

Fachagrar-
Hirt

höheren
Landbau-
schule,
Tschniker-
schule,
Fach-
akedeniE

Fachhoch-
schule,

Ingenieur-
schule

Unlvsr-sltät,
Hoch-
schuleAlter von ...bis ...

Jahren

Landr{.
genutze
Fläche

von ... bis
unter ... h8

I 2 3 4 5 6 7 8

Fachssrls 3, Hsfr 1, 1gS9Staüdsch€s

-37 -



Mit ABchluß einer

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

Landnirt-
schafts-
schule

Fortbi I-
dung zun
Meister,

Fachagrar-,{irt

höheren
Landbau-
schule,
Techniker-
schule,
Fach-
akademie

Fachhoch-
schule,

Ingenieur-
schule

Univer-sität,
Hoch-
schule

Landn.
BErufs-
bildung

mit
Abschluß

insgesamt

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Landir.
gEnutze
FIäche

von ... bis
unter ... h8

Altsr von
bis ...

Jahren

1 2 3 4 5 6 7 8

1 t721 RI LandHirtschaftliche Berufsbildung in den landv{irtschoftlichen Betrieben 19gg nach der höchsten
Berufsbildungsstufs sor,iie nach 6rößenklassen der landHirtschaftlich genutzten Flächs

und nach Altersgruppen

1.3 1727.31 Betriebsleiter
Neue Länder und BerIin-[bt

Lfd
Nr.

daruntsr322 100 - 20023 200 - 50024 500 - 1000

Pgrsongn

Betriebe der Rechtsfonn Personengessllschaften 2)

in:1000

mit
Abschluß
sinEr

landv{. und
einer

außerIandH.
Berufs-
bildung

01 unter 202 2- 503 5- 1004 10- 2005 20- 3006 30- 5007 50 - 10008 100 u. nehr0Sl Insgesa,nt

darunter:10 r00 - 20011 200 - 50012 500 - 1000

unter 22- 55- 1010- 2020- 3030- 5050 - 100
100 u. nehr

unter 2
tr

-10-20-30-50- 100u. ,nshr
Zusarnen

o
0
0
0
0
0
0
I
1

0
0
0
0
0
0
0
0
0

Nach Größenklassen der landAirtschaftlich genutzten Fläche
Betriebe der Rechtsfonn Einzelunteinehnen 1)

0r0
0r0

0r0

0rö

0r0

orö

0

0

0

0
0

0,

0,
0,

0r0

0r0

0
0
0
0
0
0

0

,0
,9
,9
,0
,0
,0
,l

,0
,0
,0
,0
,0
'9
,:

0r0
0'0
orö

orö
0r1
0'5
0'7

012
012
0r1

0r0
0r0

orö
0r0
0r0
0r0
0r1
0r1

0r0

0,0
0'0

0r0

,1
,0
,0
,0

,ö
I

,8
,0

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,2
,2

0
0
0
0
0
0
0
0
0

'9

,0

,6
,0,:

0

0
0'0

0r0
0ro

o, O-

0'0
0'0
0r0

0
0
0

0
0
0

0
0

,0
,9

0
0
0

2
4
2

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0r0

0r0

13
t4
15
16
77
18
19
20
2l

ßß22?5?310ß2030 3031 5o32 1003:t ,

Zr§a,lttEn

012
0rl
0r0
0'1
0r1
0r1
0r3
3r6
4r5

0r9
1r6
0r8

0'2
0r0
0r1
0r0

orö
0r1
2'8
3r3

0r0
0r9

0r9

0r0
0r0
0r1
0r1

0r0
0r0

,0,:

,0

,ö

0
0
0

0

0
0
0

1
1
0

0
0
0

,0
,0
,0
,ö
,ö
,3
,4

0r0

orö
:

0r0
0r0
0rl

0
0
0
o

0
0
0
1

0r9

0r9

0'0
orö
0'2
0r3

0r0
0ro

orö

0rö
0r1
0r9
1r1

0r1
0r0
0'0
0r0
0r0
0r0
0r0
1r0!'2

0
0
0

0
0
0
0
1

0
0
0
0

0
0
3
4

III

0
0
0
0

0
0
0
0

0,
0,
0,

012
014
0r1

0
0
0

0
0
0

0'0
0r0
0r0

,1
,2
,3

0
0
0

0,
0,

Betrleb€ der Rechtsfon Jurlstische Personen

0
0

0

0
0
0
0

0
0

0

0

0r1
0r0
0r0

orö

orö
1r4
1r6

0r0
0r0
0r0
o,:

ori
0r1

darunter:
100 - 200
200 - 500500 - 1000

34
35
!E

2
4
7

0
0
0

oro
0r0

orö

0ro

ori
0r1
012
0r3

0 0

I0
0

:
1) nur BetrieBl€lter, d1€ mlt Betrlebslnhsb€r odsr Ehegatte nicht identisch sind
2 ) elnschl. Pstsonerxgenslnschaf tsn

Staüsüsches Bundearnt, Fachssrie H€ft 1, 199O

-3t-

I

,9

,6



1 t721 Rl Lanülirtschaftliche Berufsbildung in den landnirtschaftlichen Betrieben 1999 nach der höchsten
Berufsblldungsstufe sonie nach-Größenklassen der landnirtschaftlich gsnutzten Fl6che

und nach Altersgruppen

L,3 1721,31 Betriebsleiter
in:1000

mlt
Abschluß
sln€r

Iandr. und
elnsr

außer1andr.
BenJfs-
bildung

Neue Länder und Berlin-ost

Lfd

Nr.

,6
,9

,9
,0

0
0

0

0

or6
0r0

orö

orö

0r9

0ro
0r0

o
0
1
2
3
3
2
3
2
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0r1
0'2
0r1

orö
1r0

-
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r9

o,:

0r0
0r0
0r1
012
0'2
0'2
0r1
0r1
0r1
0r0

1ri

0'0
0r0
0r1
0r1
012
0r3
0r1
012
0r1
0r0
0r0
L12

Personen

Nach Altersgruppsn
BetriebE der Rechtsfonn Einzslunternetunen 1)

Betriebe der Rechtsform Personengesellschaften 2)

0r0
0r0

Betriebe der Rechtsform Juristlsche Personsn

-
0r0o,:

O, O-

0r0

,o-
,0
,1
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,9
,5

o,;
0r0

orö
0r0
0r0
0r0
0r0

orö

0r1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

,1
,L
,2
,1
,1
,L,l
,1

:
,ö
,ö
,0
,0
,0
,0
,9

,2

0r0
0r0
1r0

0
0
0
0
0
0

0

0

0

0

,0

,9

,9
,0

0
0
0
0
0
0
0
0

o
1
1
1
0
0
0
0
0
0
0
4

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0

0

0

19
24
?9
34
39
44
49
54
59
64
69

u. nehr
Zusaülsn

37 1538 20:t9 2540 3047 3542 4043 4544 50
415 5545 6047 65
118 7049i

0'0
15- 1920- 2425- 2930- 34!E- 3940- 4445- 4950- 545s- 5960- 6465- 6S
70 u. nshr

-
0r0
0r9

0r0

orö

0r0
or:

ori
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0r0

or)

o
0
0
0
0
0
0
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0r0

0r0

0r0

,ö

,ö
,0
,0
,0
,0
:

,1

:
0'0
0r0

0r9

0r0
:

0r0

oro

orö

orö
0ro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r1

0
1
3
b
8
6
6
4
b
4
t
I

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
4r5

0'0
0r1
012
0r3
0r5
0r7
0r4
0t7
0'3
0r0
0r0
3r3

:
,0
,1
,1
,1
,0
,0
,0
,0
,0
,i

:
0r0
0r0
0r0
0ro

orö
0r0
0ro

0r1

0
0
0
0
0
0
0
0
0

O rO-
0r0
0r1
o'2
012
012

19
24
29
34
3!l
44
119

54
5S
64
69

mehr
Zusamien

50 1551 2052 2553 3054 35s5 4056 11557 5058 555S 6060 6561 70
62

0
0
0
0
0

00

116

0

0

0'0
orö

orö

orö

0rlZusarrnen

63
64
65
66
67a
69
70
7t
12
73
74
75

0r0
:

0r1

nur Betriebsleiter, die nlt Betrieb§inhaber oder Ehegatt€ nicht identlsch sind
einschl. Psrsonengemeinschaf ten

1
2

Mit Abch1uß einer

bildung
mlt

Landr.
Berufs-

Abschluß

insgesant

Bsrufs-
schuls/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung/
Lehre

LandHirt-
schafts-
schule

Fachagrar-Kirt

Fortbi:-
dung zun
Meister,

höhsren
Landbau-
schuls,
Techniker-
§chuIe,
Fach-
akadenie

Ingenieur-
schule

Fachhoch-
schule,

Univer-
s ität,
Hoch-
schulE

4 5 6 7 8

von ... bis
unter ... ha

Alter von
bis ...

Jahrsn

LandH
genutze

F1äche

1 2 3

StatMsches Bundesamt, FaclEorlo 3, Hatt 1' 1999

-39 -

,0

,0

,9
,9

I



Außer-
landw. -
Berufs-
bildungnit

Abschluß
insgesant

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung

Fach-
schule

Fortbi l-
dung zum
Meister,
FachHirt

höheren
Fach-
schule,
Techniker-
schule,
Akademie

Ingenieür-
schule

Fachhoch-
schule,

LanclH.
genutze
Fläche

von ... bis
unter ... ha

Alter von ...bis ...
Jahr€n

1 2 3 4 5 6 7

2 l?22 Rl AußerlandHirtschaftliche Berufsbildung in den ]andHirtschaftlichen Betrieben 1999 nach der höchstenBerufsbildungsstufe sonie nach Größenklassen der landnirtschaftlich genutzten Fläche
und nach Altersgruppen

2.1 1722. ll BetriebsinhaberDeutschland in: 1000

Lfd
Nr.

Mit Abschluß einer

Personen

davon:
Haupten {erbbetriebe

0rl

0r1

orö

Univer-sität,
Hoch-
schul€

8

Nach Größenklassen der landy{irtschaf tl ich qenutzten Fläche
Betriebe der Rechtsform Einzelunteinehnen

01
02
03
04
05
06
07
08
09

10
11
t2

unter

Insgesant

2
5

10

L4r2 I
2S
23
22

8
6
3
I

SE

7
1
3
4I
5
7
0
4

0
1
I

3
2
3
2
1

16

.
2
2
3
3I
5

0
0
0
0
0
1

0
0
0
0
0
2

1
6
4
2
0
0
1

1
2
2
2
0
0
0
0

10

1
2
2I
0
0
0
0
8

I
3
7
0
8
5
2
0

2I
2
6
2
5
7
2
4

1

i
2

3
4
1
8

0

0
0
0
1

0'7
1r3
1r6!'4
0'8
0r7
0r5
0r1
7r0

0rG
l12
1r5
1r3
0r6
0r3
0r1
0r0

0r5

orÖ

0r4
7r4
1r0
lr0
014
0'4
012
0r3
511

0'2
0rl
0r0

20
30
50

100
nehr

2-5-l0-20-30-50-
100 u.

3

2

36;8
33rB
31r S
12r!
9r6
5r6
2r1

145,5

3,
3,
2,
1,
0,
0,
0,
.4,

3r8
3r1
214
0r8
0r5

orö
L213

0r0

1,
1,
0,
0,
0,
0,
0,
4,

0'5
L12
1r0
0r8
0r3
012
0rl
0'0
412

0r0
0r9

0r3
0'2
0r1
5r0

3
.LI
4
4
2
I

I
darunter:
100 - 200200 - 500
500 - 1000

1r6
014
0'1

3
4
1

1
0
0

0'1

orö

o
,2

0r1
0r0
0r0

0r1

orö

0r1

orö

0
0

13
l4
15
16
L7
l8
19
20
27

25ß
27
28a
30
31
32
33

34
35
:t6

unter 2
-E-10-20

l'2
1r6
2r0
4r6
3r9
4r9
4r0lt7

24,0

13r0
35r3
31r5
26r9
812
4t7
1r6
0r3

121,5

0r0

0r0

0r0

0,0

2
5

10
20
3o
50

30
50

100

I
0

1
1
1
6

:

2
0
1
1
3I

0
0
0
0
0
0

I

1
7

0

0
0

100 u. mehr
Zusamsn

darunters22 100 - 20023 200 - 50024 500 - 1000

darunter:
100 - 200200 - 500500 - 1000

0r3

orö

0ro

0
0

0
0
0

1
0
0

0
0
0

0r8
0r2

8r6
23r7
2Lrg
!9rz
5r4
310
1r0
012

82,9

o12

1
1

0

0
0
0

0r0
0r0
0r0

0r0
0r0

0,
0,
0,

0r3
1r3
0r9
0rg
0r3
012
0rl
0rl
412

0r0
0ro

untEr 22- 55- 1010-2020- 3030- 5050 - 100
100 u. mehr

,6
0r5

,,:
012

orö
413Zusamnen 5;s

Slatlsüsches Bund€samt Fachserle Heft 1, l9g9
-/to-

0
0
0
0

:

,5
,4
,4
,3

,l



2 1722 Rl Außerlandnirtschaftliche Berufsbildung ln den landnirtschaftlichen Betriebsn 19slg nach der höchstgn
Bsrufsbildungsstufe soHie nach Größenklassen der landHirtschaftllch genutzten Fläche

und nach Altersgruppen

2,1 l722,ll Betriebinhab€roeutschland in! 1000

Unlver-sitEt,
Hoch-
schule

Mit Abchluß elner

Personen

davon:

Lfd
Nr.

Nach Altersgruppen
BetriEb€ der Rschtsfonn Elnzeluntemehnen

0r0
0r1
0r3
0r7
0r8
0r9
1r6
1r3
2r0
1r6
0r5
0r4

l0 12

0r1
0r3

1rö
1r0
0r8

0r0
0t2
0r6
0r8
1r0
0r9
0r5
015
Q12
0r1
0r1
5r1

0r0
0r0
0r1
0r1
012
012
0r1
0r1
0ro
0r0
0r0
0r9

o
3
8I
o
I
4
2
2
1
1
8

0
1
0

0
0
5

0
1
2
2
2I
1r1
0r5
0r3

14r0

15- 1920- 2S25- 2930- 3435- *t40- 44
{15 - 4Sl50- 5455- 5960- 6465- 69
70 u. mehr

:
,7
,9
,7
,3
,2
,5

,6
,1
,2
,3
,3
,3
,2
,2
,1
,0
,0
,8

or6
0r6lt7
2'4
2r0
119
712
0r8
0r9
0r5
0r3

7213

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0I

,0
,1
,qo
,3
,2
,0
,7
,8
,4,l
,L
,0

or6
0rl
0'2
0r3
012
012
012
012
0r1
0r0
0r0
1r5

0r0
0rl
0r3
0r6
1r1
1r0
0r8
0r5
0r6
0'3
0r1
0rl
5r5

0
0
0
0
1
1
1
0
0
0
0
0
7

0r1
2'0
7r0

1412
lgrB
18,2
13, g
715
7t0
5r7
2'4
1r8

9§lr 4

0r0
0r3
1r1
212
3r3
3'4
2r?

0r1
2'4
9r1

20r0
27 rl
25,4
2\,5
1212
11,6
9'5
3r8
2r8

145 r5

0r0
014
1r5
3r0
413
4r5
3r6
2122rl
1r8
0r4
o'2

24,0

0r1
!17
5r8

12r0
16,4
!417
1717
612
5r8
4r7
212
l17

82rg

0r1
2r0
7r7

17r0
22r8
2019
17,9
10r0
9r4
7r7
314
216lzlr5

15- 1920- 2S25- 2930-3435- S'110-{l/l45- 4S50- 5455- 5960- 6465- 5€

6i:l
64
65
65
67
68
69
70
77
72
73
74
75

Zus&rrnen

37
!ß
39
110
4l
42ß
44
45
45
47
48
1l:l

u

50 1551 2052 25trt 3054 3555 4056 4E57 5058 5559 6060 6561 70
62

o
0
1
1
1
1
1
0
0
0
0
7

or6
012
0r8
0r9
0r9
0r7
0r3
012
012
0r0
0r1
413

,o
,1
,1
,1
,1
,1
,0
,0
,9

,0
,6

o,;
0r3
0r7
0r7
0r8
0r8
0'4
0t2
0t2
0r1
0rl
412

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

1r3l'2
1ro
0r3
0r1

16r4

o
1
1
2
2
3
3
5
4
1
0
1

0r0
0r1
012
0r6
0r7
0r6
1r3
1ro
1r5l'2
0r4
0r48rl

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
2

1St
24n
34
39
M
49
54
59
64
GE'

mehr
Zusa,Trnsn

o
1
5
7
8I
4
4
2
1
1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
412

70 u. mshr
ZusailEn

Berufs-
bildung

Außer-
landr{. -

nit
Abschluß
lnsgesamt

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schulE

Berufs-
aus-
blldung

Fach-
schule

:ortbil- höheren
Fach-
schule,
Technlker-
schule,
Akademis

Fachhoch-
schulE,

IngEnieur-
schule

6 7

Alter von ...
bis ...

Jahren

Land!{.
genutze
Fläche

von ... bls
untsr ... h8

1 2 3 4 5

SlathüscfiE &.neamt Fachserb 3, Hofi l, 1S0
-41-

t



höheren
Fach-
schule,
Techniker-
schule,
Akademie

Fachhoch-
schuls,

Ingenieur-
schule

Außer-
Iandr. -
Berufs-
bildung

mlt
Abschluß
insgesarnt SChUIE

Esrufs-
fach-

Berufs-
schule/

Berufs-
aus-
bildung

Fach-
schule

Mei§ter,
Fachnirt

Fortbil-
dung zum

7I 2 3 4 5 b

Landi{.
genutze

FlächE
von ... bls

unter ... ha

Alter von ...
bis ...

Jahren

2 1722 Rl Auß€rlandr{irtschaftlichs Berufsbildung in den londHirtschaftlichen Betrieben 19gg nach der hächsten- 
BärufsOtldungsstufe sor.{is nach Größenrlassen der landnirtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altersgrupp€n

FrühEres Bundesgebiet 
2'l 1722'71 Betriebsinhaber ln: 1000

Lfd

Nr.

I,,lit Abschluß elner

Personen

davon:
Hauptem€rb@trlebe

Univsr-
s ität,
Hoch-
schulE

01
02
o3
04
05
06
07
08
c,

10
11
72

13
t4
15
16
77
18
19
20
27

22a
24

ßß
27aß
30
31
32
«l

34
35
$

2
5

10
20
30
50

100
neh!

Insgesant

dsrunters50- 7575 - 100
100 - 200

10
20
30
50

100

darunter!s0- ß75 - 100
100 - 200

unter 13,8
34,8
32,7
30r 1
11,5
9r0
5r1
l14

137,8

ttlach Größsnklassen der landnirtschaf tlich genutzten Fläche
Betrieb€ der Rechtsforfi Einzelunternehnen

0'1
orö

0'6
1'0
\12
3r3
2rB
314
215
0'5

75r4

7r7
0r8
0r6

814
22r2
20r9
1812
5r0
2r7
0r8
0r1

78,5

0r7
0r1
0r1

l12
2'6
213
2r!
0r8
0r5
0r3
0r1
9r9

0r3
0r1
0r1

0r0
7'9

orö
0ro

9r0
Z313
22,L
21,5
7r8
6r1
3r3
017

93rg

2r5
0r9
0r7

II
0
0
0
0
0
4

0
1
1
1
0
0
0
0
6

,7
,2
,5
,4
,8
,6
,4
,1E

,3
,L
,1

0r1

or)
012
0r3
0r3
0rl
1'4

012
0r1
0r1

,€;
,1
,4
,2E
,3
,1
,0
,1

,1
,0
,0

6
8
2
6II
5
1
5

,2
,1
,2
,3
,2
,3
,3
,1
,7

,2
,1
,1

I
3
3
2
0
0
0
0

13

0
0
0
0
0
0
0
0
1

714
3r7
3r0
2r4
0'8
0r5
0r1
0r0

11 ,8

ä
1I
4
s
2
I
6

,0

,i
,0
tl
,7
,0
,6

Lri
1'0
0r8
0r3
0'2

4ri

0

I
0
0
0
0
0
4

0ro
0r1
0r1
0r1
0r1
0rl
0r1
0r0
0r6

0.r 0
0,1
0ro

0
1
0
0
0
0
0
0
s

5
4
0
8
4
3
2
1
6

I

I
0

,5
,3o
,Ja
,2
,0
,0
,1

3
3II
4
3
2
2
E

1I
I

0
1
0
0
0
0
0
0
4

0
0
0

:
,2
,0
,1,l
,2
,8

,1
,0,l

0r3
1r3
0r9
0r8
0r3
0'2
0r1
0r0
3r8

2-
10-20-30-50-

100 u.

7
s
1

3,
1,
1,

o
0
0

0
0
0

3
1
1

0
0
0

2untsr 1ro
1r5
2r0
4r5
3r8
4'7
3r8
l12

22,5

0
0
0
0
0
0

0

0
0

0
0
0
0

3050 - 100
100 u. rEhr

Zusaflirn

darunter:50- ß75 - 100
100 - 200

2
5

10
20

5
10
20
30
50

2
5

10
20
30
50

100

0r5
0r4
0 r,{
013
0r1
2rL

216
lt2
1r0

0r1

orö

0
0

0
0

0
0
0

0r1
0r0
0r0

0
0
0

012
0'1
0r1

0
0
0

unter 2 L2r8*lr3
30,2
ß16
7r7
412
1r3
0'2

115,3

1r1
2r52'l
1r6
0r4

0
1
1
1
0
0
0
0
5

u. [Ehr
Zusarnen

1r1
012
0'2

0
0
0

0
0
0

Statldsch€8 Burfuant, Fachsodo 3, Hell l, lW
-42-

8



Z aTZZ Rl Außerlandr{irtschaftliche Berufsbildung in den landnirtschaftlichen Betrieben 199§l nach der höchsten- -gäiuiCbiiOungsstufe sonle nach GrÜßenklassen dsr landr{irtschaftllch genutzten Fläche
und nach Alter§gruppen

2.L l722,ll Betrieblnhab€r
Frirherss Bundesgebiet in: 1000

lJnivsr-sltät,
Hoch-
schuls

l,,lit ABchluß elner

Persongn

2'22rl
7'4
0r9
1ro
0r5
0r3

13r5

Nach AltersgrupFn' Rechtsforn Elnz€lunternelnnsnB€trlebe der

0r1

Lfd

Nr.

I

or6
012
0r6
0r8
0r9
019
0r5
0r4
012
0r1
0r1
4r6

:
0r0
0r1
0r1
0r1
012
0r1
0r1
0ro
0r0
0r0
0r8

0'0
0r1
0r5
0r6
0r7
0t7
0r4
0r3
012
0rl
0r1
3r8

0r1
0r3,6

,7o
,Q

0
0
1
2

0r0

orä
0r8
712
lr1
1r0
017
0'7
0r4
0r1
0r1
6r5

or6
0r1
012
o12
0t2
012
012
0r1
0rl
0ro
0r0
l14

0r6
1'0
1r0
0t7
0r5
0r6
0r3
0r1
0r1
5r1

1r9
6r7

13rB
18r5
LT rz
13r 1
7'0
6r5
5r3
2'3
7r7

$lr9

0
3
1
0
0
3
1
2
1I
3
1
4

0r1
213
8t7

lgrz
25,6
24r0
20rz
11,5
10rB
9r0
3r6
217

137r8

ls
24
23
34
3§t
44
{t!,
54
59
64B

mehr

15-20-25-30-35-
4045-50-55-
6055-
70 u.

37
:t8
3St
40
4t
42
fft
utß
45
47
48
119

15- 1920- 2425- A30- 3435 - 3!'N- M45 - 4Sl50- 5455- 5S60- 6465 - 6§l

50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
6l
62

2I
7A

tE _ to
20- 2425- n30- 3435 - :lsl40- M,45 - 4950- 5455- 5960- 6465- 63
70 u. mshr

3
3
2
1
1
0
0
0

15

0r0
0r1
0r3
0r7
0r8
0r8
1r6
Lr2
lr9
1r6
0r5
0r4oo

or6
0r1
0r1
0'2
012
0r3
0r3
0r5
0r4
0r1
0ro
2rL

0ro
0r1
0'2
0r6
0r7
0r6l'2
1r0
1r5
l12
0r4
0r4
719

0r1
1r9
713

15r3
2lrB
19r7
16rg
9'4
8r9
7'3
312
2'5

'15r3

0r3
0r8
0r8
0r9
0r9
0t4
0'2
012
0r1
0r1
4'6

0r0
0r1
0r1
0r1
0r1
0r1
0r0
0r0gr9

0r0
0r6

0r0
0r3
0r7
0r7
0r8
0r8
0r4
0tZ
012
0r1
0r1
4rt

o;8
1r0
0r9
0r7
0r3
012
0'2
0r0
0rl
416

0
0
0
0
0
0
4

or6
0r1
0t2
0r3
0r3
0r3
012
012
0r1
0r0
0r0
Lr7

Zusam8n

o
0
1
1
1
1
0
0
0
0
0
b

6
3
2
2
0
0
1

0'0
014
1r4
2r8
4ro
412
3r3
2rl
2r0
Lr7
0,1
012

22,5
70 u. mahr

Zusamren

9,9
or6
0r6
1r6
213
1r9
1r8l'2
or7
0r9
0r5
0r3
,1,8

0r0
0tZ
0r7
0r9
0r8

0r0
9,1

0r1
1r6
5r6

6i:l
64
65s
67
68
69
?0
7t
7Z
73
74
75

0I
4
4
1
6

Zusalmen

höhersn
Fach-
schule,
Techniksr-
schule,
Akademle

Fachhostr-
schuls,

Ingenleur-
schule

Berufs-
schuls/
Berufs-
fach-
schule

Bsrufs-
aus-
blldung

Fach-
schule

'ortb11-
dung zun
Melster,
Fachnirt

AUß€T-
landn. -
Berufs-
bildung

mit
Abchluß
insgesarnt

73 4 5 b

Alter von ...
bis ...

Jahren

Landn.
genutzs
FIäche

unter
bis

ha

1 2

Slaüsüsch€o Bundosamt, Fachsodo 3, Hdt 1, 'tgeo
-43 -



Fortbil-
dung zum
Meister,
Fachriirt

höheren
Fach-
schule,
Techniker-
schuls,
Akademie

Fachhoch-
schule,

Ingenleur-
schule

Außer-
landr. -
Berufs-
bildung

nrit
Abschluß
insgesant

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schulE

Berufs-
aus-
bildung

Fach-
schulevon ... bls

unter ... ha

Alter von
bis ...

Jahren

Larldr{.
genutze

Ftächä

1 2 3 4 5 6 7

2 1722 Rl Außerlandhirtschaftliche Berufsbildung in den land){irtschaftlichen Betriebsn 1999 nach der höchsten
Eerufsbildungsstufe sor{ie nach Größenklassen dsr land{irtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altersgruppen

2.L 1722,1) Betriebsinhaber
Neue Länder und Bsr]in-(bt in: 1000

Lfd

Nr.

Mit Abschluß siner

Psrsonen

tiniver-
s ität,

0r0
0r0
0r0

0r0
0'0
or0

0
0
0

Hoch-
schule

0l
02
03
04
05
OE
07
08
09

2
5

10
20
30
50

unter 2-5-10
20
30
50

100
100 u. nEhr

Insgesant

daruntEr:

0'4
2r0
1r5
1r5
0r6
0r6
0r6
0,?
7r7

014
0'2
0r0

0
0
0
0
0
0
0
0
1

,1
,0
,1
,2
,1
,1
,3
,5
,5

2
0
4
3
5
4
3
1
2

Nach Grtißenkl6sen der land){irtschaftlich genutzten Fläche
Betrisbe der Rechtsfonn Einzelunternehmen

0r0
0r1

0r0

orö
0t2

0r0

davon:
Haupten{srbsbetriebe

0r0

0r9

0r9

,3
,5
,0
,0
,4
,4
,3
,4
,5

,t
,0

1
0
1
1
1I
2
4
0

2
1
0

0
1
1
1
0
0
0
0
5

0
0
0
0
0
0
0
0
1

012
1r5
1r0
0'9
0t4
0r3
012
0r1
4r4

0r1
0'0

0
I
2
1
0
0
1
0
6

0
0
0
0
0
o
0
0
1

0
0
0
0
0
0
0
0
0

o12
0'1
0'0
0'0
0r0
0r0
0r5

o,:

0
0
0
0

0

,0
,0
,0
,0

,ö
,ö
,1

0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r1

o,:

0
1
0
1
1
0
0
1
4

0
0
0
0
0
0
0
0
I

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0r00'l
0r00'l
0'0
0r0
0r0
0r0
0r3

0r0
0r0
0r0

10 10011 20012 500

- 200- 500- 1000

0
0
0

0r0
0ro
0r0

0
0
0

,0
,0
,0

i
0
I
4

0
0
0
0

0
0

0
5

0
0

0
0
0

0
0
0

0ro

13
14
15
16
t7
18
lSt
20
2t

unter 22- 55- 1010- 2020- 3030- 5050 - 100
100 u. nehr

Zusarnen

darunter:- 200- 500- 1000

darunter:34 100 - 200:5 200 - 500s 500 - 1000

0,
0,
0,

:
0
0
0

ö
0

0
0
0

0r0
0rl
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0r4

0r0
0r9

0ro
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
012

;
0
0

:
I
1

0
0
0
0
0
0
0
0
0

o
0
0

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

0r0
0r1

0,
0,
0,
0,

0,
0,

0,
0,
0,

0r0
0r0
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
0r3

0'0
0r9

u 100ß 20024 s00

0'3
o12
0r0

o
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

%%22752a10ß2030 3031 5032 100«ti

unter 2
5

Zusamen
U.

10
20
30
50

100
rmhr

1
0
0

Slatbdecfies Bumbsamt, Fachsorb Hsfl 1, lSgg-4-

I

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,1

0
2
1
1
0
0
0
0
6

0,
0,
0,



2 1722 Rl Außerlandvrirtschaftliche Berufsbildung in den landr{irtschaftlichen Betrieben 1999 nach der hijchstenBerufsbildungsstufe soHie nach Größenklassen der landnirtschaftlich genutzten Fläche
und nach Altersgruppen

2.1 1722.ll Betriebsinhaber
Neue Länder und Berlin-Ust in: 1000

Univer-
s ität,
Hoch-
schule

Mit Aßchluß einer

Pgrsonen

Lfd
Nr.

Nach Altersgruppen
Betriebe der Rechtsfonn EinzelunternEfunen

o
0
0
1
1
1
1
1
0
0
0
4

o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0I

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

-
0r0
0r0
0r1
0r1
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
Q'4

-
0r0
0r0
0ro
0r0
0ro
0r0
0r0
0r0

0r1

:
0
0
0
0
0
0
0

9

ori

0r0
0r0
0r9

0r9

0r0
0r9

0r0

:
0,0
0r0
0'0
0r0
o,:

0r1

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

;
0
1
1
1
1
1
1
0
0
0
6

o rO-
0r0
0r0
0r0
0ro
0'0
0'0
0r0
0r9

0r1

o
0
1
1
1
1
0
1
o
0
0
5

0r0
0r0
0r0
0r0
0r1
0'1
0r0
0r0
0r1
0r0
0r0
0r0
0r5

0
1
3
6
1
0I
4
5
4I
1
5

o
1I
2
2
2
1
1I
0
0
0

0r0
0r1
0r3
014
0r9
0r9
0t7
0'4
0r4
0'3
0rl0'l
4r4

0
0
0
0
1
1
0
0
0
0
0
0
5

oro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r1
0r1
0r0
0r0
0r0
0r0
012

:
0,0
0r0
0'0
0'0
0r0
0r0
0r0

0r0

0r0
0'1
0'4
0r8
714
1r5
1r3
0,?
017
0r5
012
0,
7,

37 15- 19!E 20- 2439 25- ß40 30- 344t 35- 3342 40- 4443 45- 494{50-5445 55- s946 50- 6{47 65- 69ß 70 u. nshr49 Zusannen

1g
2S
29
34
39
44
49
54
5S
64
69

mehr
armen

1
7

'lsbs
davon !

Haupternerbsbstr

-
,0
,0
,0
,0,!
,0
,0
,0
,0
,0
,3

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

;
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
1

0
0
0
0
I

I
0
0
1
0
0
0
4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

1s- 1920- 2425- 2930- 3435- 3t40- 4445 - 4!'50- 5455- 5960- 6465- 69
70 u. rnehr

Zusa,nnen

0
0
0

oro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r0
0ro
0r0
0r0
0r0
0r0
0r2

o,;
0r1
ot2
0r3
0r3
0r3
012
0r1
0r1
0r0
0ro
1r5

0r0
0r1
0r3
0r6
712
7'2
1r0
0r6
0'6
014
0r1
0r1
612

lU.
Zusr

50 1551 2052 2553 3054 3555 4055 4557 5058 5559 6060 6561 70
62

6it
64
65
66
67
68
69
70
7!
72
73
74
75

Außer-
lancln. -
Berufs-
bildung

mit
Abschluß
insgosarnt

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Berufs-
aus-
bildung

Fech-
schule 'ortbil-dung zu1

Mslst€r,
Fachnirt

schule,
Akadsmie

höheren
Fach-
schuls,
TEchniker-

schule,
Ingenieur-
schuls

Fachhoch-

Alter von ...bis ...
Jahren

Landn.
genutze

FIäche
von ... bls

unter ... ha

1 2 3 4 5 6 7

§atMscfi€s Bun&samL Fachsede 3, Helt 1, 1999
-45-

!l

0,
0,
0,
0,
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2 t722 Rl Außerlandnlrtschaftllche Berufsbildung in den landHirtschaftllchsn Betrieben lEm nach der htchsten
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2 1722 Rl Außerlandnirtschaftliche Berufsbildung in den landrirtschaftlichen Betriebsn 199§l nach der hi,chsten
Berufsbildungsstufe sonie nach Gr6ßenklassen der landnirtschaftlich genutzten Fläche
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1r4

Zusarmen
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3
1
4
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4
4
1
0
0I

0
0
1I
1
0
0
0
0
0
0
5

0
0
3
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7
4
2
1
0
0
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0
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0
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0
0
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2 1722 Rl Außsrlandnirtschaftliche Eerufsbildung in den Iandnirtschaftlichen Betrieben 19§19 nach der htlchsten
Berufsbildungsstufe sohie nach Größsnklassen der landrirtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altersgruppen

2.2 1722.21 Ehegatten der Betriebsinhabsr
Nsu€ Läncler und Berlin-(bt in: 1000

Univer-
s ität,
Hoch-
schule

1
1
0

Mit Abschluß einsr

Personen

devon:
Haupteri{erbsbetriebe

0r1
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Nr.

I

I{ach Größenklassen der landrirtschaf tlich genutzten Fläche
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0,
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0,
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0r0
0r0
0'1
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0
1
1
1
0
1
0
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0
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0
0
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0r0
0'0
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0r0
012

0r0
0r0

0'0
0r0
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1
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0r0
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orö
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0r5

0r5
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0r9
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0'2
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0
0
0
0
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0'1
012

I
0
0

0
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0
0
0

0,
0,
0,

0r0
0r0
0r0

0r0
0r9

0
0
0

0
0
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0
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0
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0
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2 1722 Rl Außerlandrlrtschaftliche Berufsbildung in den landnirtschaftlichen Betrieb€n lSllE nach der htchsten
Berufsbildungsstufe sonie nach Größenklassen der landnlrtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altergrupp€n

2,2 1722,21 Ehegatt€n der Betrieboinhaber
Neue Länder und Berlin-tbt 1n: 1000

Unlver-sltät,
Hoch-
schuls

Mit Abschluß elner

Personen

Lfcl

Nr.

8

Nach Altersgrupp€n
Bstrlebe der Rechtsform Einzeluntemehnsn

-
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0r1
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0r0
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0r0
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0
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0
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auli-
blldung

Fach-
schulB

1 2 3 4 5 5 7

Alter von ...bls ...
Jahren

bls
ha

Landn.
oenutze

F lacng
von

unter
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Außer-
landr. -
Bsrufs-
blldung

mit
AbchIuß
lnsgssant

Berufs-
schule/
Berufs-
fach-
schule

Bsrufs-
aus-
bildung

Fach-
schule
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untsr ... ha
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Jahren

1 2 3 4 5 6 7

2 1722 Rl Außerlandnirtschaftliche Berufsbildung in den landnirtschaftlichen Betrieben 1999 nach der höchsten
Berufsbildungsstufe sorile nach Größenklassen der land{irtschaftlich genutzten Fläche

und nach Altersgruppen

2.3 1722.31 BetriebleiterDsutschland in: 1000

Lfd

Nr.
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s 1tät,
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0r1
0r1
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0
0
0
0
0
0
0
0
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0
0
0
0
0
0
0
0
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0r0
0ro
0ro
0r0
0r0
0r1

0r0
0r0
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0
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0
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0r0
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200 - 500
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0
0
0

0
0
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0
0
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0
0
0
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0
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1
0
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3
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0
0
0 0r0
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2 1722 Rl Außsrlancb{irtschaftliche Berufsbildung in den landr{irtschaftlichen Betriebsn 1g!}9 nach der höchsten
Berufsbildungsstufe sonie nach Größenklasssn der landnirtschaftlich genutzten Fl6che

und nach Altergruppsn
2.3 1722.31 BetriebsleltsrDeutschland in: 1000

Univer-sltät,
Hoch-
schule

Mlt Abchluß einer

PersonEn

Lfd

Nr.

I
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0
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0
0
0
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0
4
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0
0
0
1
0
0
0
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0
0
2

0
0
0
0
0
0
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0
0
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0r0
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0
0
0
0
0
0

0r0
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höheren
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bildungnit

Abschluß
insgesant

Berufs-
schule/
Berufs-
f6ch-
schule

Eerufs-
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genutze
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AItEr von ...
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2 1722 Rl AußErlandhirtschaftliche Berufsbildung in den landnirtsch€ftlichen Betrieben lggg nach der höchsten' Berufsbildungsstufe soy{is nach Gr6ßenklassen der IandHirtschaftlich genutzten FIäche
und nach AltersgruPPen

2.3 1722.31 Betriebsleiter
Früheres Bundesgebist in: 1000

Univer-
s ität,

Mit Abschluß einer

Personen

Hoch-
schule

Lfd

Nr.
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Betriebe der REchtsform Einzelunteineh,nen 1)
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't991 1995 1997
Titel

Übersicht über die Veröflentlichung von Ergebnissen der Agraßitrukturerhebung')
(A = allgemein erhobene Ergebnisse; B = repräsentativ erhobene Ergebnisse)

Jahr der ErhebungReihe
1 999

2.1.2

2.1.3

2.1.4

2.1.5

2.1.6

Bodennutzung der Betriebe

Viehhaltung der BEtriebe

Betriebss§em und Standardbetriebseinkommen

Sozialökonomische Verhältnisse

Eigentums- und Pachtverhältnisse in den landwidschafllichen
Betriebenl)

Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhältnisse für
ausg€wählte Betriebsgruppon

Aöeitskräfte

Ausstatlung mit und Einsatr von landwirtschaftlichen
Maschinen

A

A

A

A

R

R

A

A

A

A

R

R

R

A

R

R

R

R

R

R

A

A

A

A

B

2.1.7 B

R2.1.8

2.1.9

R2)

-B

R2)

')

r)

2l

lm Jahr der Landwinschaftszählung 1991 wurden die Eigentums- und Pachtverhällnisse sowie Arb€itskräfle auch allgemein
erhoben.
Bls '1995 ergäna durch Reihe 2.1.8 "Pachtflächen und Pachtpreise", seit 1997 sind beide Berichte in der Reihe 2.1.6
zusammengefasst worden.

Bls einschl. 1995 wurden Angabon über Arboilskräfte in Reihe 2.2 veröffentlicht.

Staüstbches Bundesamt, Fachsorle 3, Helt 1, 1999
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Fachserie 3: Land- und
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die iährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält zu-
sammenfassende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der
Landwirtschaftsstatistik. U.a. werden Strukturdaten über Betriebe der
Land- und Forstwirtschaft, über Arbeitskräfte, Bodennutzung, Erträge,
Viehhaltung und tierische Ezeugnisse veröffentlicht. Angaben aus
anderen Eereichen, z.B. über Düngemittel, Preise und Löhne in der
Landwirtschaft sowie den Nahrungsmiftelverbrauch, runden das Bild
ab.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommens-
verhä[tnisse

2.1: Betriebe

2. 1. 1 : Betriebsgrößenstruktur

Bis 1999 erschien dieser Bericht iährlkh künftig wird er zweijährlich
herausgegeben. Er enthält Daten über die Größenstruktur von land'
wirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben sowie über Veränderun-
gen in derzeitlichen Entwicktung.

ln nachstehend aufgeführten Ergebnisberichten werden Ergebnisse
der zweiiährlich stattfindenden Agrarstrukturerhebung (bis 7997 Ag-

rarberichterstattung) veröffentlicht. ln lahren mit einer Landwirt-
sc haft szäh lun g (797 9, 799 7, 1 999) ist d ie Agra rstrukturerhebun g Teil
dieser Großzählung. Entsprechend werden alle im Rahmen der Land'
wirtschaftszählung erhobenen Daten auch als Ergebnisse der Land-
wirtschaftszäh lu n g veröffentlicht.

2.1.2: Bodennutzung der Betriebe (Struktur der Bodennut-
zung)

2.1.3: Viehhaltung der Betriebe

2.1.4: Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen

2.1.5: Sozialökonomische Verhältnisse

21.6: Eigentums- und Pachtverhältnisse

Bis einschließlich 1995,Besitzverhältnisse in den landwirtschaftli-
chen Betrieben", ab 7997 unter Einbeziehung der ehemaligen Reihe
2.1.8 "Pachtfl 

ächen und Pachtentgelte".

2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arbeltsverhältnls'
se fUr ausgewählte Betriebsgruppen

2.1.8: Arbeitskräfte

Bis 1995 wurden Angaben über Arbeitskräfte in der Reihe 2.2 veröf-
fentlicht. Ab 7997 erfolgt die Herausgabe entsprechender Ergebnisse
in der Reihe 2,1.8. Die Reihe 2.2 wird seitdem nicht mehr fortgef0hrt.

2.1.9 Ausstattung mit und Einsatz von landwlrtschaftllchen
Maschinen

ln Auswertung der Anträge auf Gasölverbilligung erschienen in Reihe
2.3 bis einschließlich 1993 dreijährlich Nachweisungen über techni-
sche Betriebsmittel. Für 1995 wurden einmalig Angaben über die Aus'
stattung mit und den Einsatz von landwirtschaftlichen Maschinen im
Rahmen der Agrarberichterstattung erhoben und veröffentlicht. Diese
Reihe wird nicht fortgesetzt.

2.4: Kaufi,verte fllr landwirtschaft llche Grundstllcke

Diese Statistik werlel iährlich die Meldungen der Finanzämter über die
Veräußerungsfä[e filr Flächen [andwirtschaft licher Nutzung aus.

Forstwi rtschaft, Fischerei
2.5.: Sonderbeiträge (unregelmäßige Folge)

Bisher erschienen:

2.5.1: Methodische Grundlagen der Agrarberichterstattung
(Ausgabe 1979)

Methodische Grundlagen der Agrarberichter-
stattungen / Landwirtschaftszählung (Haupter-
hebung) 7997bis1997

2.S.2: Methodische Grundlagen der Strukturerhebungen in
la nd- u nd forstwirtsch aft lichen Betrieb en 7999.

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und
pflanzliche Ezeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden die Anbaustatistiken mit den
Emtefeststellungen über landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grlin-
land, Gemüse, Obst und Weinmost ausgewiesen. Außerdem finden
sich Angaben liber Baumschulgehötze, Weinbestände und
ee eugung,

3.1 : Landwirtschaft liche Bodennutzung

3.1.1: Gtlederung der Gesamtflächen (erscheint ab 19E9 als
Reihe 5.1)

3.1.2: Bodennutzung der Betriebe (Landwirtschaftlich ge'
nutzte Flächen)

ln einem jährlichenBericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschafttich
genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufgegliedert.

3.1.3: Gemüseanbauflächen

Diese Reihe berichtet iährlich über die Anbauflächen von Gemlise und
Erdbeeren.

3.1.4: Baumobstflächen

Aus den fünfiährlichen Obstanbauerhebungen werden Strukturanga-
ben über Betriebe, Anbauflächen und Sorten nachgewiesen.

3.1.5: Rebflächen
Dieser jährliche Bericht enthält eine sachlich und regional gegliederte
Bestandsaufnahme der mit Keltertrauben bestockten Rebflächen mit
marktorientierter Produktion.

3.1.6: Anbau Yon Zierpflanzen

Diese Veröffentlichung berichtet in vieriährlicher Periodizität [iber den
Anbau von Blumen und Zierpflanzen flirden Verkauf.

3.1.7: Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbe-
stände
Die vierjährliche Veröffentlichung enthält Angaben liber die Baum-
schulfläche und die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst'und Zier'
gehölzen.

3.1.8: Bodennutzung der Betrlebe (Anbau von landwlrt-
schaft llchen Zwlschenfrllchten)
ln diesem zweijährlich erscheinenden Bericht werden die Anbauflä-
chen landwirtschaftlicher Zwischenfrtichte nach Pflanzenarten sowie
dem Nutzungszweck nachgewiesen.

3.2: Pflanzllche Ezeugung

3.2.1: Wachstum und Emte ' Feldfrllchte, Gem0se, Obst,
Tnuben -

ln unregetmäßiger Folge erscheinen ifihrlich 74 Berichte mit Angaben
tiber den Wachstumstand, die Emtevorschätzungen und die endgülti'
gen Emtefeststellungen.

Forlstzunt siehe folgende seite



3.2.2: Weinerzeugunt

lährlich ein Bericht über die ezeugte Wein- und Mostmenge in der Un-
terteilung nach Ländem, Regierungsbezirken und Anbaugebieten so'
wie nach Qualitätsstufen.

3.2.3: Weinbestände

lährlich ein Bericht über die Bestände an Wein- und Traubenmost nach
Herkunft und Betriebsart in der Unterteilung nach Ländem und Regie'
rungsbezirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Eaeugung
Das lahresheft enthält Ergebnisse der Viehbestandsstatistiken, der
Statistiken über Milcheneugung und -verwendung, Schlachtungen
und Fleischezeugung, Eneugung von Geflügel und Eiem sowie
Fleisch- und Gefl i.igelfl eischuntersuchung.

4.1: Viehbestand

Diese Berichte informieren über die Viehbestände der Betriebe:

- als Ergebnisse der allgemeinen (totalen) Viehzählungen (Rinder,

Schweine , Schafe, fferde , Gefli.igeD vom Mai jeweils der,ungera-
den' Jahre bzw. der reprlisentativen Viehzählungen (Rinder,
Schweine, Schafe) vom Mai ieweils der "geraden" lahre

- als Ergebnisse der repräsentativen Viehzähtungen (Rinder, Schwei-
ne) vom November ieden Jahres.

4.2: Tierische Ezeugung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröffentlichungen

4.2.1: Schtachtungen und Fleischez evgung (vierteliährlkh)

4,2.2: lfiilcherzeu gu n g u n d -yerwen d u n g 0 ä h rlich)

4.2.3: Erzeugung yon Geflllgel (halbiährlich)

4.3: Fleischuntersuchung 0ährlich)

4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochsee- und Kllstenfischerel
Die Vierteliahres- und Jahresberichte enthalten Angaben über Anlan-
deergebnisse in der Gliederung nach Fischarten, Fanggebieten und
Anlandeplätzen.

Reihe 5: Allgemeine F[ächennutzung

5.1: Bodenfläche nach Art der tatsächlichen Nutzung
(bis 1985 als Reihe 3.1 erschienen)

Dieser Bericht informiert in vieriährlichem Abstand bis zur Kreisebene
über die tatsächliche Nutzung der Bodenfläche. Datengrundlage sind
die Liegenschaft skataster,

5.2: Bodenfläche nach Art der geplanten Nutzung
ln diesem Heft wird ab 1989 vierjährlichbis zur Kreisebene die geplan-
te Nutzung der Bodenfläche, wie sie in der gemeindlichen Bauleitpla-
nung zum Ausdruck kommt, dargestellt. Als Erhebungsgrundlage die-
nen die Flächennutzungspläne der Gemeinden.

Einzelveröffentlichungen im Rahmen der Landwirt-
schaftszählung
- Landwirtschaft szählung (Haupterhebung) I 999

Außer den in der Reihe 2,1,2 - 2.1,8 veröffentlichten Ergebnissen
der Agrarstrukturerhebungen, die in Jahren mit einer Landwirt-
schaftszählung Bestandteil dieser Großzählung sind, werden zu-
sätzlich folgende Veröffentlichun gen vorgesehen :

o Landwirtschaft liche und außerlandwirtschaft liche Berufsbildung
o Vermietungvon Unterkünften in landwirtschaftlichen Betrieben
o Hofnachfolge in landwirtschaftlichen Betrieben.

- Gartenbauerhebung 1994, Teil I und Teil ll
- WeinbauerhebungT999

(Veröffentlichung der Ergebnisse ist für das zweite Halbjahr 2000
vorgesehen.)

- Binnenfi schereierhebung 1 994

Klassifikation
Klassifi kation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
7991i
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
7995.

(_@,t Staüsüsches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1

65189 Wesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag METZLER'

POESCHEL; Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlag GmbH,
Postfach 43 43, 7 27 7 4 Reutlin gen, Iel. o 70 7 7 I gl sl so, erhältlich
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